
Die Belgrader Krise.
Zwischen den Sozialisten und der 
Demokratischen Vereinigung das Ein­

vernehmen erzielt.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung'.)

Be l g r ad ,  15. August. Zwischen der 
Demokratischen Vereinigung und den So> 
zialisten ist ein Einvernehmen bezüglich der 
Kabinettsbildung zustande gekommen. Nach­
dem die Radikalen den Wunsch geäußert 
haben, über ihren Eintritt in die Regierung 
weiter zu verhandeln, wird eine Besprechung 
in diesem Sinne stattfinden. Im  Falle, daß 
kein Einverständnis erzielt wird, wird eine 
Regierung aus Demokraten und Sozialisten 

.gebildet werden. Das Parlament dürste 
nächsten Mittwoch zusammentreten.

Doch eine Konzentrationsregierung?
B e l g r a d ,  16. August. Die Kombi­

nation einer Regierung zwischen Demokraten 
und Sozialisten ist hinsällig geworden, weil 
die R a d i k a l e n  gestern abends erklärt! 
haben, daß sic gewillt seien, die Verhand- > 
langen sortzusetzen und daß dieselben ihrer- j 
seitS nicht abgebrochen worden seien. Wie s 
die Sache jetzt steht, wäre eS möglich, wieder l 
eine KonzentrationSrcgierung zu bilden.

Die Haltung der Jugoslawischen Klub» A l t  rU M Ü N ls c h k  A N t t V V r t .
Agram,  16. August. „Jutrani L is t'! S t. Germa in ,  16. August. Die ru- 

mcldet aus Belgrad: Wie wir erfahren, - manische Antwort auf die drei Noten der
wird Dr. Korosec einen längeren Urlaub! Entente ist Donnerstag um halb 11 Uhr 
nntreten und wird erst nach seiner Rückkehr! vormittags im Gencrulsekretariit der Frie- 
die endgültige Haltung des Jugoslawischen denskonferenz überreicht worden. Wie der

„Temps" hervorhebt, soll diese Antwort in

Glemenceau aus Urlaub.
(Drahtberlcht der „Marburger Zeitung".)
St. G e r m a in , 16. -lugust M i­

nisterpräsident Clemenceau ist heute 
früh programmgemätz in die vendee 
abgereist E r gedenkt Donnerstag den 
21. d. M . wieder nach Paris zurück, 
zukehren Indessen bereiten die Kom­
missionen die Antwortnote ans die 
österreichischen Gegenvorschläge vor.

Die Vorgänge in Ungarn.

Klubs im Parlamente bestimmt werden.

Griechenland und Italien.
veniselos über die griechischen For­

derungen
(Trahtbericht der „Marburger Zeitung".)
A t h e n ,  15. August. „Aktion Francaise" 

veröffentlicht eine Unterredung, die veniselos 
einem ihrer M itarbeiter gewährte. Der Mb 
nisterpräsident erklärte, daß bezüglich der 
thrakischen Frage nur noch das Einverständ- 
nis der Amerikaner fehle, veniselos sei gern 
bereit, den Bulgaren die Benützung Ka- 
vallas zuzusichern. Die Bulgaren, die schon 
die Häfen Varna und Burgas besitzen, 
möchten aber durchaus auch Dedeagatsch 
besitzen, lieber die künftige Politik Grieche», 
lands befragt, erklärte veniselos, daß Griechen 
land immer treu an der Seite Frankreichs 
stehen werde. Das Regime Konstantins ist 
ein fü r allemal tot. Griechenland erhebe 
keine Ansprüche auf Syrien, denn die Rechte 
Frankreichs auf diesen Küstenstrich sind un 
antastbar, lieber die kleinasiatische Frage ist 
noch keine Entscheidung gefallen. Auch die 
Mandatsfrage ist noch nicht gelöst; doch 
scheint es, daß Amerika kein M andat über, 
nimmt. Die italienische Bachbarschaft in der 
Kdria läßt sich Griechenland gern gefallen.

Eine griechisch-italienischc Annäherung.
P a r i s ,  15. August. Den „T im es" 

meldet ih r Spezialberichterstatter aus Athen: 
Die ganze Athener Presse ist voll von A r­
tikeln, die den Beginn engerer Beziehungen 
Zwische,, Griechenland und Ita lie n  befür­
worten. „Hestia" richtet an Ita lie n  einen 
Aufruf, daß es die Balkanvölkcr in eine 
Föderation unter Ita lie n s  Protektorat ver- 
eine und so den kehren des großen Maz- 
Zini Genüge leiste.

sehr entgegenkommendem Tone abgcsaßt sein 
Auch d e „Daily M ail" will erfahren haben, 
daß die Antwort auf den Obersten Rat 
einen guten Eindruck gemacht habe. Es sei 
den Bemühungen Clemenceaus gelungen, 
die Konferenz den Rumänen gegenüber 
freundlicher zu stimmen.

Die „Chicago Tribüne" berichtet, es sei 
an die Generale der Alliierten in Budapest 
vom Obersten Rat die Weisung ergangen, 
nichts zu unternehmen, was das Ansehen 
Rumäniens zu beeinträchtigen geeignet wäre. 
Die Generale sollen sich darauf beschränken, 
ihre Vorschläge zu erstatten und mit den 
Rumänen in jedem einzelnen Falle das Ein­
vernehmen zu suchen. Es sei die Aufgabe 
der Generale, die Lage in Ungarn und be­
sonders in Budapest zu prüfen und über 
ihre Wahrnehmungen an die Friedenskonfe­
renz Bericht zu erstatten. Aber es siehe ihnen 
nicht zu, durch irgendwelche Befehle die 
Zurücknahme der rumänischen Truppen aus 
Budapest zu bewirken. Alle Maßnahmen 
dieser Art hat sich die Friedenskonferenz 
selbst Vorbehalten. Es liege aber derzeit 
nicht in der Absicht des Obersten Rates, 
Budapest von den Rumänen räumen zu 
lassen.

Die „Libertce" behauptet, die Antwort­
note der Rumänen sei in Paris ein wenig 
gemildert worden. Die Verzögerung der 
Uebermittlung an die Friedenskonferenz sei 
dadurch zu erklären.

S t.  Germa i n ,  15. August. Der 
Oberste Rat, der sich gestern nachmittags 
um 5 Uhr versammelt hat, wird offiziell 
von der rumänischen Antwort Kenntnis 
nehmen. Dieser Sitzung wird General Wey­
gand, der Generalstabschef des Maischalls 
Foch, beiwohnen.

Gras Karolgl für ein soziali­
stisches Regime.

London,  15. August. Graf K a r o l y i  
erklärte dem Sonderkorrespondenten der 
„Times", Prag, daß sich die Situation noch 
verschlechtern werde, wenn die Alliierten das 
osteuropäische Problem nicht sofort erledigen. 
Für Ungarn und für alle anderen Länder 
im Osten Europas bestehe nur ein Mittel, das 
ist die sozialistische Demokratie.

Tschechischer Vrotest gegen die 
Rumänen.

Lyon,  16. August. Die tschechoslowaki­
sche Delegation bei der Friedenskonferenz 
hat an diese wegen der Besetzung Budapests 
durch die Rumänen einen Protest gerichtet.

Der Vreßburger Brückenkopf.
p r eßbu rg ,  16. August. Donnerstag 

ist der Brückenkopf bei preßburg von tschecho­
slowakischen Truppdn kampflos besetzt worden.

Da« falsche Selb.
Budapest, 16. August. Eine Verordnung 

der Negierung regelt den Wert des gegenwärtig 
im Umlauf befindlichen verschiedenen Papier- 
gelbes. Die Verordnung verweist daraus, 
daß außer den von der österreichischen Bank 
herausgegebcncn 200- und 25 Kronen-.oten 
in größter Menge diese nahezu vollständig 
gleiche 200- und 25 Kronennotcn im Um­
lauf sind, die die Räteregicrung in gesetz- 
widriger Weise hergestellt und in Verkehr 
gebracht. Da die Bevölkerung diese Fäl­
schungen einen gewissen Vcrkehrswert beige- 
mcsscn habe, wird die Regierung den Be­
sitzern dieser Fälschungen den fünften Teil 
des Nennwertes des falschen Geldes in ge­
setzlichen Zahlungsmitteln ausfolgcn. Gleich­
zeitig setzt sie für diese falschen Noten den 
Annuhmezwang fest. Weiters heißt es in 
der Verordnung, daß die gefälschten zwei- 
und ein-Kronennotcn zum vollen Nenn­
werte von jedermann anzunehmen seien, da 
deren tatsächliche Entwertung gerade die 
ärmsten Schichten der Bevölkerung treffen 
würde. Für ihre Einlösung werde der Staat 
sorgen.

Das prekmurje.
M a r b u r g ,  16. August. Der Bezirks­

haupt,nann der Bezirkshauptmannschaft, Dok- 
tor tainsic, wurde zum Zivilkommiffär fü r 
das p r e k m u r j e  ernannt; er wurde als 
solcher dem Militärkommandanten fü r das 
prekmurje zugeteilt.

Tschechische Spionage 
in Berlin.

Ein Einbruch in» deulschösterrcichische 
Konsulat.

i B e r l i n ,  16. August. Die ,B . Z. am 
Mittag" meldet: Bei einem Einbruch in das 
deutschösterreichische Konsulat in Berlin 
wurde ein gewisser B a r t o s  von der Po­
lizei ertappt und mit einem Komplizen ver- 
haftet Es wurden ihm einige Aktenmappen 
abgenommen. Der Einbruchsdiebstahl erregt 
großes Aufsehen, da es mit Sicherheit fest- 
stcht, daß er von einer In Berlin bestehen­
den Zentrale eines tschechischen Spionage­
dienstes veranlaßt ist. die eS sich zur Auf- 
gäbe macht, die Beziehungen zwischen Deutsch­
land und Deutschösterreich genau zu kon­
trollieren.

Allgemeiner Bergarbeiterstreik 
in Oberschlesien.

B e r l i n ,  16. August. Die „B. Z. am 
Mittag" meldet aus Breslau: Die Be­
mühungen der Obleute, auf die Arbeiter be­
ruhigend einzuwirken, sind als gescheitert 
anzusehen. Insgesamt st, eiken heute 90 Pro­
zent aller oberschlesischen Bergleute, so daß 
von einem allgemeinen Streik gesprochen 
werden kann.

Die Volksabstimmung 
in Schleswig.

Beeinflussung durch die Franzosen?
S t. G e r m a i n ,  16 August. Die Fran­

zosen werden zur Ueberwachung der Volks­
abstimmung in - Schleswig angeblich ein 
Truppenkontingent nach Flensburg entsenden. 
Dorthin soll sich auch der Kreuzer „M a r- 
seillaise" begeben, der den neuen franzö­
sischen Gesandten in Dänemark, Paul L l a u -  
del ,  nach Kopenhagen gebracht hat.

Der neue Kurs in Deutschland.
B e r l i n ,  16. August, w ie  die „Deutsche All- 

gemeine Zeitung" erfährt, wurde das E r­
scheinen der „Deutschen Zeitung" auf un­
bestimmte Zeit wegen mehrerer hetzerischer 
Angriffe, die geeignet sind, das Ansehen der 
Reichsregierung zu schädige» und die öffent­
liche Grdnung zu stören, eingestellt.

Gesetze und Verordnungen
Wiederaufnahme de» Expretzpost- 

verkehre». Belgrad, 16. August. Der Post- 
und Telegraphenminister gibt bekannt, daß 
ür den In - und Auslandsverkehr der Ex- 
weßdienst für alle Gattungen Postsendungen 
wieder cingesührt wird.

L H r l l t le i tu n a ,  V r r v a llu n g ,  vuchdrucheras 
M a rb u rg  a. » ra u , Sdiuund Lc inicdgniie t.  
ffarnsprecher « r .  » t. »2 S a zu tza p rrN « , 
«bhaken.m anatrie  K. U ertel'. K .IS --
Lustellen .  . ,  s-dv, . ,
» u r,u  Pa» .  .
SmzeknuaiMar »» H. Sonatagdnummer Io  H. 
a « ie la e n ,n » « t z « , i  I n  M arburg  D r .: ve> 
b rr V e rw a ltung , R . «aisfer und L . z-Iatzer- 
J n  « r a , : Bei I .  Kirnreich, Sackgajie. — J a  
« la g rn s u rt; « e i Sa»«-» Nach,«, »schauer. — 
I n  W ie n : Bei allen AnzeigenannahmeNellen. 
V a r fc h l- ib s te lle n  : I »  « raz , »lagensurt, i l i l l i ,  
P e ttau , Leibniy, Radwrgburg, Praaerh-i. 
M u re -t, W ildon, W.-Feistritz, «an n , « o l,it!c>  
« au e rb runn , W i»disch.«ra,, Kpi-lseld. Ibbren- 
hauten. k tra v , Unter.Drauburg, « le ib a r-. 
L iN k r m a - ^  Vtltschach sZriedm,. Uu-teT 

ber§. » .u tft^L a a d b te rg . L id « ' „ b .  
Schdn^ein. S d lu n . 

« a b re a b e r^  Ceietk.
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Kurze Nachrichten.
5Niii> Mstore vernichtet, k y o n ,  

1«, August. Dienstag nachmittags brach im 
französischen Armcemotorlager in vincennes 
ein Brand aus, der sich auf über 5000 
Matoreu erstreckte. Das Materialhaus wurde 
völlig zerstört, die anstoßenden Werkstätten 
beträchtlich beschädigt.

Ein neuer Höhenweltrekord. Paris, 
lc>. August. Der Lliegerleutnant weiß und 
der Mechaniker Blague sind auf über 9000 
Meter Höhe aufgestiegen. Sie haben damit 
de» Höhenrekord der Welt geschlagen. Der 
Aufstieg wurde in 53 Minuten bewerkstelligt. 
Ls  wurde eine Temperatur von — 32 Grad 
grmessen. Die genaue Höhe wird noch be­
rechnet werden.

Eine Lustzollkontrolle Dis Berliner 
„vossische Zeitung" meldet aus Stockholm, 
daß die schwedische Negierung wegen des 
Schmuggels in Flugzeugen eine Luftzoll 
kontrolle errichten w ill.

Marburger- und
Toges-Nachrichlen.

Ernennungen beider Südbahn. Der
VerwasiungSrat-Sitzung vom 24. Juli zu­
folge wurden im Maschinendienst ernannt: 
Der hiesige Werkstätten Chef und Inspektor 
Herr Ingenieur Michael O g r i n c  zum Ober­
inspektor; der Heizhaus-Chesstellvertreter und 
Maschinen-Oberkommissär Herr Juliuö K r a . 
t i n a  zum Inspektor.

Varlmusik. Sonntag konzertiert die 
Südbahnwelkstättenkapelle unter persönlicher 
Leitung des Kapellmeisters Max Schön­
her r  ab 11 Uhr vormittags Im Stadtpark.

Großes Konzert im „Kreuzhof". Wir
machen nochmals auf das heute Sonntag 
den 17. August bei jeder Witterung im 
Kreuzhof stattfindende Konzert aufmerksam. 
Beginn 3 Uhr nachmittags. Näheres im 
Anzeigeteil des heutigen Blattes.

Belästigung der weiblichen Bevöl- 
kerung. Aus allen Kreisen der Bewohner­
schaft laufen bei uns Klagen ein über das 
Verhalten der Soldaten,

gegenüber Frauen und Mädchen, 
LaS jedem Schamgefühl hohnspreche. Auch 
zahlreiche Vergewaltigungen wurden uns 
gemeldet, besonders aus der nächsten M ar­
burger Umgebung, ja sogar aus dem Stadt- 
parke. Der Bevölkerung hat sich große Er­
regung über diese peinlichen Vorfälle be­
mächtigt. Wir schließen uns ihrer Bitte um 
Abstellung dieser RoheitSakte durch die kom­
petenten Kommanden vollinhaltlich an.

Bitte. Ein armer Kranker, der sich der­
zeit im öffentlichen Krankenhause befindet, 
kann das Spital nicht verlassen, bevor er 
nicht im Besitze eines Stützapparates ist. 
Da er gänzlich vermögenslos ist, was vom 
Bezirksvorsteher des 1. Bezirkes bestätigt 
wird, bittet er um eheste gütige Spenden, 
die in der Verwaltung unseres Blattes 
unter „Armer Kranker" abgegeben werden 
mögen.

DeuLschöstemich für Westungarn.
Eine Note Dr. Nenners an Clemenceau.
( D r a h  l ber i ch l  der  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

Wie n »  16. Augusl Skaalskanzler Dr. Renner hak eine Nole 
an -enPräsidenlen d6r Friedenskonferenz. Clemenceau» gerichkek, 
in der er die Enkenke bitter, den rumänischen und ungarischen 
Truppen die Besetzung Deuischweskungarns zu unlersageu und 
Deukschöskerreich zu gestatten» mil Gendarmerie, Bokkswehr und 
Sicherhettswache für die Aufrerhkerhattung von Ruhe und Ord­
nung in Deukschweskungarn zu sorgen.

Drei Landkarten sind 'in der Ver­
waltung der „Marburger Zeitung" zu haben. 
Die eine Karte ist die ollerneueste Karte 
Dcutschösterreichs nach den Bestimmungen 
des Friedensvertragsentwurfes vom 22. Juli. 
Sie ist peinlich genau gearbeitet und gibt 
infolge der Größe ihres MaßstabeS 
(1 : 750.000) ein ungemein deutliches Bild 
des Friedens für Deutschösterreich. Ih r 
Preis beträgt 10 Kronen mit Post­
zusendung K. 10 50. Die zweite Karte ist 
die endgültige Karte des Deutschen Reiches 
und gibt ein anschauliches Bild der neuen 
Grenzen. Sie ist im Maßstabe von 
1 :2,000.000 gehalten und außerdem mit 
statistischen Tafeln versehen, die die Ver­
luste Deutschlands illustrieren. Ih r  Preis 
ist K. 12'—, mit Postzusendung K. 12'50. 
Die dritte Karte ist die einzige bisher er- 
schienene Karte des jugoslawischen Reiches, 
die zwar, da ja die Grenzen des SHS.- 
Staates in einzelnen Gebieten, so gegen 
Rumänien und Bulgarien, noch nicht end­
gültig von der Entente festgesetzt sind, kei­
nen Anspruch auf absolute Richtigkeit macht, 
im großen und ganzen jedoch ein klares 
Bild des ganzen in Frage kommenden Ter­
ritoriums gewährt. Ih r Maßstab ist 
1 : 1,500.000. Der Preis beträgt K. 10-—, 
mit Postzusendung K. 10'60. Wir können 
sämtliche drei Karten jedermann als hoch­
aktuell und unentbehrlich nur bestens emp­
fehlen und ersuchen, da der Vorrat be- 
schränkt ist, Bestellungen umgehend an die 
Verwaltung des Blattes zu richten. Post­
versand nur gegen Voraussendung des Be­
trages.
- Impfung. Im  Stadtgebiete Marburg 

findet die obligatorische Blatternschutzimp. 
jung nach dem Erlasse der Landesregierung 
für Slowenien in Laibach vom 23. April, 
Nr. 459, für jene Bewohner des Stadt­
gebietes statt, welche nach der letzten hier- 
ortigen, diesjährigen Impfung eingewandert 
sind. Dieser Impfung müssen sich alle jene 
Personen unterziehen, welche das erste Le> 
benshalbjahr überschritten haben und keinen 
Nachweis über erfolgreiche (positive) Blat- 
ternschutzimpfung in der Zeit vom 1. Jän- 
ner 1915 bis heute, erbringen können. Ge- 
gen Zuwiderhandelnde wird mit Geldstrafe 
von K. 10'— bis 1000-—. bezw. Arrest, 
strafe von einem Tag bis 6 Wochen vor­
gegangen und weroen selbe außerdem zwangs­
weise zur Impfung vorgeführt. Die näheren 
Bestimmungen darüber, auf welche wir

unsere Leser nachdrücklichst aufmerksam ma- 
chen, sind in der in unserem heutigen 
Blatte enthaltenen Kundmachung über 
Blatternschutzimpfung enthalten.

Spenden. In  unserer Verwaltung liefen 
ein: Für den deutschen Familienvater unter 
Wohlbekomms 10 K., für das arme Buberl 
unter H. M. 10 K.. von Herrn Oberstleut. 
Blumentritt 20 K., für die Witwe mit 6 
Kindern unier Ungenannt 10 K., unter N. 
N. 10 K.. für die KrieqSwitwe mit 3 Kindern 
unter Ungenannt 5 K.

In  Ober-St. Kunigund findet am 
Sonntag den 17. August nachmittags im 
Gasthause An d e r l e  (vormals Smonig) 
ein Gartenfest, verbunden mit Gänsereiten 
und Sacklaufen, statt.

Die städtische Verkauftzhalle. die sich 
von Kriegsbeginu bis jetzt am Domplahc 
Nr. 15 befindet, übcrsiedelt in Kürze aus 
den NathauSplatz Nr. 8, worauf die Bevöl­
kerung bereits heute aufmerksam gemacht 
wird. Im  neuen Lokale wird den ganze» 
Tag über verkauft we.de». Nicht rationierte 
Ware, z. B. Mehl, Petroleum. Salz usw 
wird in der städtischen Verkaufsholle an 
ledermann, auch an solche, die nicht als 
Käufer eingetragen sind, abgegeben.

I n  der Gastwirtschaft Hein ob den
drei Teichen findet heute Sonntag nach­
mittags und abends rin Konzert statt.

Die „Nene Remanzeitung", ei» nn-
politisches Wochenblatt mit Frauen-, Alpine 
und Sportzeitung, kan» jederzeit vom Ber­
lage, Graz, wartingergaffe N r. 30, b-zogen 
werden, w i r  verweisen auf die Anzeige in 
der heutigen Folge unseres Blattes.

kandschaf!" das Auge erfreuen und bildet dieser 
Teil des o-lmes eine Sehenswürdigkeit für sich. 
Nur noch bis Monlag kann dieses erstklassige 
Filmstück vorgeführt werden. Ab Dienstag er­
freuen die Kinolieblinge Min May und Bruno 
Kästner mit ihren ausgezeichneten Leistungen, in 
den großen Gesellschastssillendrama »Ein Licht­
strahl im Dunkeln" die Besucher des Stadtkinos.

M a rb u rg e r V io ik o p . Ab heute Samstag 
bis einschließlich Dienstag gelangt die erstklassige 
Bilderserie »Die goldene Mumie", Drama in vier 
Akten und das ausgezeichnete Lustspiel »Kirch- 
loffelgrafin" in drei Akten zur Aufsührung.

Sport.
„Maribor" gegen „Rote Elf". Heute 

Sonntag den 17. August findet auf dem 
Thesener Sportplatz mit dem Beginne um 
17 Uhr ein Wettspiel zwischen den Fußball­
mannschaften „Maribor" und „Rote Elf" 
statt. Der Verlauf des Spieles verspricht 
interessant zu werden, weshalb alle Freunde 
des edlen Fußballsportes sich zahlreich ein­
finden mögen.

Kino.
S la d tk in o . Einen ganz außergervöhlichen 

Erfolg erzielten die bisherigen Vorführungen des 
Sensationsdramas »Die Todesfahrt nach Monte- 
sylva", das sich durch seine durchwegs hochoriginelle 
fein erdachte Handlung die Zuseher vom ersten 
bis zum letzten Bilde in atemloser Spannung er­
hält. Die aufregenden Szenen der Echisfsbrand- 
Katastrophe wie die Todesfahrt des dahinrasenden 
über eine Felswand abstürzenden Aulos, dis Ver^ 
folgungsszenen des widerlichen Intrigantenpaares, 
das mit allen Raffinement, kein Verbrechen 
scheuend, seine teuflischen Pläne durchzusehen ver- 
sucht, bilden den Höhepunkt in de» packenden 
Filmwerk. Die Heldin des Stückes, von der 
liebreizenden Filmkünsklerin Grace Sidnay, sehr 
gilt verkörpert, vollsührt schiffbrüchig mit den Er- 
wählten ihres Herzens eine Robinsonade auf einer 
entlegenen Insel, bei der durchaus naturgetreu 
prachtvolle Aufnahmen der Meeresfluk und Felsen-

Volkswirtschaft.
G eneralversam m lung der M a rb u rg e r  

Eseom plebank. Am 14. August fand unter dem 
Vorsitze des Vizepräsidenten, Herr» Dr. Rudolf 
Franz, die Generalversammlung der Marburger 
Escompiebauk statt, deren Beschlüsse durch den 
Notariatssubstiluten Herrn Franjo Krisper amtlich 
beurkundet wurden. Das staatliche Aufsichtsorgan 
Herr Ciril Toman erklärte nach Feststellung der 
Beschlußfähigkeit der Versammlung den Verwal- 
tungsral mit Rücksicht darauf, daß vier Mitglieder 
desselben derzeit dem feindlichen Auslände ange­
höre», als aufgelöst. Bei der dadurch notwendig 
gewordenen Neuwahl wurden zu Verwaltungs- 
räien gewählt die Herren: Dr. Rudolf Franz. 
Viktor Glaser, Dr. Friedrich Grasselli, Dr. Josef 
Leskooar, Dr. Franz Lipold, Lorenz Pelovar, 
Dr. Wilhelm Pfeifer, Josef Rosenberg, Dr. Fritz 
Scheidaum und Joh. Sosiaric. In  den Aussichtsrat 
erscheinen gewählt die Herren Drago Kobt und Hans 
Veselic und Adolf Himmler len. zum Stellvertreter. 
Der durch Herrn Direktor Hermann vorgelragene 
Vorschlag zur Verteilung des Reingewinnes, der 
außer den statutenmäßigen Dotationen für diverse 
Fonds, einer außerordentlichen Effektenverlust- 
reserve von K. 68.935 —. die Einlösung des Ku­
pons pro l9I8 mit K. 20 — (5 Prozent) Vor­
sicht, wurde zur Kenntnis genommen und geneh­
migt. Reine Wirtschaftspolitik, odjeklive Geschäfts­
führung, Ausbau des Institutes zu einem großen 
einheimischen Unternehme» entsprechend de» An­
forderungen einer aufblühenden Grenzstadt ist kurz- 
der Sin» der für das Gedeihen des Institutes s» 
bedeutungsvollen Erklärungen der anwesenden 
Herren, namentlich auch des Herrn Regierungs­
kommissärs Dr. Pfeiler. Ls ist zu erwarten und 
zu hoffen, daß die Verständigung auf wirtschaft­
lichem Gebiete, wie sie hier erzielt wurde, im 
Kreise der Bevölkerung das nötige Verständnis 
findet zu deren ureigenstem Wohle.

D ie  Devisenkurse. Wi e n .  14. August. 
(Kurse der deulschöslerreichischen Devisenzenlrale.) 
Amsterdam 1650 (13. August: 1600), Berlin 
246.50 (246.50), Zürich 775 (760). Christian!« 
1022 (992). Kopenhagen 992 (962), Stockholm 
1080 (1050), Mark-Nolen 244.75 (244.75), Lei- 
Noten 240 (240). Leva-Noten 150(150), Schweizer 
Noten 776 (761), französische Noten 555 (555). 
italienische Noten 460 (460). englische Noten 180 
(180), Dollar-Noten 40 (40). Rubel-Noten 21»' 
(215).

Eingeserrdek. 
viele Kinobesucher fragen höflichst 

an. ob es der Direktion des StadtkinoS) 
nicht möglich wäre, das berühmte Filmwerk! 
„Die Lieblingsfrau des Maharadscha", i 
1. Teil, mit dem Filmschauspieler Gunnar' 
Tolnäs in der Hauptrolle, wieder in denij 
Spielplan erscheinen zu lassen. Wir garan-l 
tieren für einen großen Zuspruch.

E in  eü ler f ra u e n lrb e n .
Roman von K. Deutsch.

31! (Nachdruck verboten.)

Das stolze, unnahbare Wesen Elisabeths, 
ihre tiefe Entrüstung, die an Verachtung 
grenzte, war wie ein Senkblei, das dem 
neuen Empfinden immer mehr Raum ge­
wann, es rief aber auch andererseits die 
alte zurückgedrängte Natur zum Widerstande 
heraus. Der Zorn, der Stolz, das Unge- 
stüm seines Wesens, sie rangen mächtig 
gegen das neue hercinstürmende Gesühl. 
Siegic auf Momente der Stolz, so waren 
es die unbeugsamsten Entschlüsse, die er 
faßte, sich zu bezwingen, sich um sie nicht 
zu kümmern, die so tief unter ihm stand — 
sprach sein wildes, unbändiges Nalurell, so 
waren es die tollsten Pläne, die er ersann, 
ne sich zu gewinnen — war er in ihrer 
Nähe, so vergaß er alles. So mächtig war 
der Einfluß ihrer Persönlichkeit, daß eö sich 
ihm milde und beschwichtigend auf das 
wllv begehrliche Herz legte, daß alle bösen 
Gewalten schwiegen und ihm war, als trete 
er ans dem schwülen, erstickenden TageS- 
sirome in den kühlen Schalten des Waldes, 
wo mächtige Wipfel über ihm zusammen- 
ichlwen und ihm scelenstärkende und herz- 
kräingendc Kühlung zugetragen. Jetzt saß er 
inbcii ihr, von Nacht und Dunkelheit um­
geben. Er und sie stundenlang allein! . . .

Das Herz schwoll ihm bis an die Kehle 
und drohte die Brust zu zersprengen. Er 
mit ihr allein! Wie oft hatte er es im 
Stillen erfleht, wie oft den Augenblick her­
beigesehnt, ihr sagen zu können, was ihn 
erfüllte. Wie oft hatte er des Nachts stun­
denlang an dem Fenster seines Zimmers 
gestanden, die heiße Stirn nn die Scheiben 
gedrückt und ihr im Geiste alles sagend, 
was sein Herz bewegte, seine ganze, große, 
gewaltige Liebe.

Wie quoll und schwoll es ihm jetzt im 
Herzen, riesengroß anwachsend, über' dem 
Haupte ihm zusammenschlagend und alle 
Bedenken und Erwägungen untergrabend. 
Jetzt oder nie! Ih r  sagen, wie er sie lieble, 
wie wahr, wie tief, 'wie einzig! Wie es 
außer ihr nichts mehr für ihn gab, wie sie 
sein ganzes Sein erfüllte mit allem Hoffen, 
Wünschen und Begegren, jetzt oder nie ihr 
sagen, was sie aus ihm gemacht, was er 
durch sie geworden.

„Elisabeth", sagte er, wie damals Im 
Turme, aber seine Stimme zitierte so hef- 
ttg, daß der Name nur gebrochen heraus­
kam und er drückt- die Hand aufs Herz, 
um das gewaltige Pochen und Hämmern 
zu beschwichtigen

Sie sah diese Bewegung nicht, ober sie 
erschrak vor dem Ton seiner Stimme.

„Was wünschen Sie, Herr Graf?" 
fragte sie nach einer Pause. Ihre Stimme 
klang "fest und es war merkwürdig, wie

scharf das Wo t „Herr Graf" als Gegen­
satz zu seiner vertraulichen Bezeichnung her- 
vorgehobcn war.

Dies brachte ihn ein wenig zu sich, 
aber die Flut ging zu hoch, als daß er. 
wie damals, ganz schweigen konnte. „Ich 
habe bemerkt, daß ihre freundliche Gesinnung 
gegen mich abgenommen hat. Habe ich Sie 
gekränkt?' fragte er mit stockender Stimme.

„Sie haben mich nicht gekränkt, und ich 
wüßte auch nicht, daß ich anders als ge­
wöhnlich wäre.

„O doch, ganz anders! Die schöne 
Freundlichkeit, die Sie mir mit jenem Gang e 
durch das alte Schloß gönnten und die mich 
so tief beglückte, ist seit Wochen wie ver­
schwunden. Entweder habe ich Sie gekränkt 
oder — Sie haben etwa? recht Böses über 
mich gehört."

Eine solche offene Frage erheischte eine 
ebensolche Antwort, lind warum sollte sie cs 
ihm verschweigen, wie sie inbezug auf seine 
Schwester über ihn dachte?

„Ich habe eine recht traurige Geschichte 
vernommen", sagte sie nach einer Pause, 
und sie wußte selbst nicht, warum ihr das 
Herz auf einmal so zu zittern begann, als 
betrete sie einen unheilvollen, gefährlichen 
Weg. „Von einer unglücklichen Frau hörte 
ich. die . . . jung im Elende zugrunde ging, 
weil — sie einem Manne angehören wollte, 
der, in jeder Weise edel, nur nicht ihres 
Standes war Ferner hörte ich. daß der

Bruder in einer furchtbaren Stunde jenes 
junge hilflose Geschöpf mit roher Hand miß­
handelte und zu einem unnatürlichen Eide 
zwang."

„Und daß sie trotz des Schwures mit 
lkem geliebten Manne entfloh", unterbrach 
er sie, „ich kenne die Geschichte."

Wäre es hell gewesen, so wäre sie übers 
die furchtbare Blässe, die sein Gesicht be­
deckte, erschrocken. Ein tiefes, beklemmendes 
Schweigen folgte, dann begann er wieder 
langsam und stockend, als ringe er sich jedes 
Wort mühsam aus seiner Brust.

„Ich will mein Tun nicht entschuldigen, 
mich nicht besser machen, als ich bin. Ich 
habe es bis jetzt nicht bereut, obwohl mir 
ihr Ende naheging, würde es vielleicht nie 
bereut haben, wenn . .. wenn Sie Gott nicht 
auf meinen Weg geführt hätte. Jetzt, da 
ihr Schicksal meines geworden, da ich weiß, 
was cs heißt, mit seinem ganzen Sinn in 
-ein anderes Wesen übcrzugehen, weiß ich 
auch, wie ich mich gegen daS arme Weib 
vergangen."

Wieder trat eine Pause ein. Elisabeth 
hatte sich tiefer in die Ecke gedrückt, so wen 
als möglich von ihm, er schien es nicht z» 
bemerken. Beide Hände ineinandcrgepreßtz 
als suche er dadurch den heißen Strom  
seines Herzens zu dämpfen, fuhr er fort' 
„Sie haben mir die Geschichte der Schwester 
.erzählt, ich will Ihnen die des Bcudeci 
erzählen." (Forts, folgt-)
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io. Vreis-RäW.
(Zweisilbig.)

Mein ersles hebl sich in die Luft 
Und glänzt zuerst im gold'nen Dusl, 
Wenn Phöbus naht auf seiner Bahn.
In  jedem Lande trifft man's an.

Mein zweites findest du im Tal;
M il „der" ist's manchmal klein und schmal, 
Nennst du's mit „die", dehnt es sich weit. 
Dar ast in die Unendlichkeit.

Zur mci-Kicrechtigten Lösung laden wir unsere 
geschätzten Leser freundlichst ein. Als Preis für 
die richtige Lösung setzen wir

SM" io Kronen "M i
aus. Tie Lösungen sind f r a n k i e r t  mit vol­
lem Name» und genauer Angabe der Anschrift 
des Einsenders und B e i l a g e  der  Rä t s e l -  
» » sgabe zu senden:

An den
liätselonkel der „Marburger Zeitung"

Marburg a. Drau.

Der Gewinner wird durch das LoS ermittelt.

D ir Nütselzeitung ist in seber zweiten 
Conntngsnunimer der „M arburger Zeitung" 

enthalten.

«chluktag der Einsendungen: 
Dienstag den 2«. August Iv lv .

;» Brei«rätsel. Zu unserem 9. Preis- 
. rätsrl vom 3. August liefen 96 Auslösungen 

ein. von denen 36 richtig waren. Die Auf­
lösung lautet:

„ObftmuS"
Bei der am 12. August in unserer Schrfft- 

leitung vorgcnommencn Auslosung entfiel 
der Preis von 10 Kronen auf Nr. 30, Fräu­
lein FrmaFarka», Marburg, und wurde
der Gewinnerin mittels Postanweisung zu­
gesandt.

Nichtige Auslösungen sandten e in :
1. Anton Warner. 2. Frihl Keinz, 3, Mortz 

Kees. 4. Waller Tomasch, 5. Franz Kral, 6. Krele 
Schieß, Eilli, 7. Mathilde Slwt. 8. Ed. Schindler, 
L. Grete Sernetz. 10. Max Osmaküsch, Eilli, 1l. 
Rudolf Golod. Tschrel. 12.' pswald von Geramb, 
l3. Kcrdcrt Schwab. Atzling, 14. Vera Kresnik, 
Wuchern, l5. Julius Mieser. 16. Loses Gnamusch, 
Prävali. 17. Minnerl .iöofsmann, 18. Rest F ili- 
powskn, Priivali, 19. Dorothea Antrilsch, 20. Karl 
Weber, (M i, 21. Julius Pamnier, Eilli. 22. Teni. 
Pötznilzkofen, 23. Wulfhilde Marterer, 24. Ger- 
wano Kernaus, Reka bei Tilsser. 25. Zwei Eiliier 
Strihi, 26. Karald Schwab, Pcttou, 27. Maz 
Cnobe. Wuchern, 28. Rosa Sucher. 2V. I rm a  
Farkas, 30. Kans Schauer, Mittcrdors bei Golt- 
ichec, 31. Klein-Olga aus Pöltschach, 32. Gerda 
Sladek, Pöltschach, 33. Erna Slckiewicz, 34. 
Christian Kermuth, Wuchern. 35. Grell Snobe, 
Wucher», 36. Willy Schweiz, Kölldors.

mal nicht gewonnen bas!, so las; dich nicht ab- 
schiecken; sende nur sleiszia ein, es wird schon 
auch dich einmal das große Los Ircssen! Beslcn 
Grus;! — M in n e r l .Gasmann. Leider weis; ich 
auch seht noch nicht, wer du bist, denn der alte 
Rätsclonkel hat, als er mir seine Geschäfte über- 
gab, ganz vergessen, mir von dieser seiner un­
wissenden Nichte zu erzählen. Lossenllich bist du 
ihm nicht böse deswegen. Im  übrigen magst du 
dich Iröslen, es hat auch für mich einmal eine 
Zeit gegeben, wo ich glaubte, Deutschland sei die 
Kaupistadt von Budapest und Asien liege in 
Berlin. Also, nur sleiszig einsenden, und wenn cs 
einmal falsch ist. ist's auch kein Malheur. — D e ra  
K re s n ili. Dein Rätsel ist leider nicht eingelangt. 
— F ra n z  S lra l. Leider wars mit dem Gewinn 
diesmal nichts. Deine Schwester sandte mir eine 
Karle aus Freihermersdors.

Briefkasten der Rätselschriftleitun z.
P rim a lrk  L u d w ig . Ja wenn du .Unglücks- 

üöilin" als Lösung bringst, wie soll dir diese 
NNiscljge Dame dann den Preis verschossen? — 
Franz Bodisel. Ich werde mich sehr sreuen, 
wenn du ein Rätsel sendest. Besten Dank für die 
Grütze. — S ilv ia  Dolinschck. Einmal ist kein- 
wch. Nächslesmal hoffe ich dich aber bestimmt ge- 
,.?uckt zu sehen. — G re il  Snobe. Besten Dank 
A  das Rätsel: wird verwendet. — L i,  v o , L u .  
:mr HM nrich lies enttäuscht, erst die falsche Aus- 
ssmwg, dann der Umstand, das; ich noch in eurer 
Hochachtung gestiegen bin. 2a ist denn das über- 
,wupl möglich? Ich mühte doch schon ganz oben 
"ehe,,! Oowalttseh. Selbstverständlich
"Nlt du Onkel und Du zu mir sagen. — K e r-  

Tiüger. Zuerst richtig auflösen, dann kannst 
" gen,„wen. Herzliche Grütze! — K le in -O lg a  

Pöltschnrtz. Datz du dein Leben nicht als 
Oungser heschlictze» willst, st sehr schön, aber 

" ms, ,c, „pch jung, da wird schon noch einer 
nvrutzen! Kossenllich sind mir deine Nase und 
>>re„ schjxf gewachsen, nicht auch alles andere.

ist's ja'njch, sg aussichtslos. Kerzl. Grutz! 
. «enny. Ptzsinitzhosrn. Wenn du auch dies-

D e r  M ic s t e l .
Eine belrübsame Geschichte.

(Aus der .Schnabelwehe" s 1996s von Ferdinand 
W i t t e n b a u e r.)

Der Michel —  das war nämlich der 
Knecht beim Hohenkirchner drüben. L in  
sonderlicher Geselle. Gutmütig wie ein Pudel 
und schwerfällig wie eine Feuerspritze im 
Dorfe. L r  tagwerkte rechtschaffen von Mor- 
gen bis Abend, lieh sich nacb Belieben da- 
und dorthin schieben und freute sich über 
die Schwielen an seinen Händen. Wenn er 
nur spintisieren durfte, so recht tiefinnerlichst 
grübeln über dies und über das —  darüber 
ging ihm nichts.

Manchmal trottele er auch in die Schenke; 
da trank er fast immer über den Durst, 
schrie, fluchte und schwor, daß es anders 
werden müßte, er lasse sich nicht über den 
Löffel barbieren. Am nächsten Morgen war 
er w illiger und dienstbereiter wie je.

E r hatte viele Milknechte; die arbeiteten 
zwar nicht so gern wie er, dafür lebten sie 
umso vergnügter. Der eine hieß Wenzel; 
der holte immer die besten Brocken aus 
der Suppe und ließ den Michel den Teller 
ausschlecke». L r  schlief mit Michel in der- 
selben Kam mer; schon manch ein Stück aus 
Michels Truhe war in die seine gewandert; 
aber Michel hatte dafür nur ein gutmütig 
Lächeln; der Andere w ill ja  auch leben. 
And wenn kajos, der Drescher, m it seinen 
Eroberungen prahlte, dann sagte Michel 
bewundernd fü r sich: Das ist doch noch
ein anderer Kerl wie du I

Wenn es eine unangenehme Arbeit gab, 
so wurde sie Michel zngeschoben; der tat 
sie unverdrossen. M it  Vorliebe schickte man 
ihn Dünger führen ; das war die richtige 
Beschäftigung. „Bist schon brav, Michel," 
hieß es dann, „ tu  nur fleißig düngen. Wenns 
auch stinkt — 's tnts doch Keiner so gut 
wie D u." Und der Michel düngte wacker 
draus los.

M it  dem Pfarrer stand der Michel nicht 
ganz gut. „D er Michel denkt zu viel," sagte 
der Pfarrer. „Das ist ein gefährlicher 
Mensch. M it  dem nimmts kein gutes Ende." 
Und er richtete ihn im Dorfe aus, so gut 

j das ein Diener der christlichen Liebs kann.
Der Micbel hatte aber nicht nur Tugenden, 

sondern auch Fehler. L r  schlief nämlich zu 
viel. L r  kannte keine größere Wonne, als 
sich die Zipfelmütze tief über die (Ohren zu 
ziehen und aus dem Spintisiren ins Träumen, 
aus dem Träumen ins Schlafen hinüberzu> 
kommen. Dann schlief er aber fest; kein 
Zehnpfünder hätte ihn wecken können. Und 
wenn die Welt Untergängen wäre. Das war 
ihm noch lieber wie saufen und fluchen.

Lines Nachts nun schlief Michel so 
überaus fest ein, daß er überhaupt nicht 
wieder erwachte M an rüttelte und zerrte 
ihn —  umsonst. L r  wachte nicht auf.

„D er Michel ist gcstorben," sagten die 
Knechte und schickten um den Pfarrer. Be- 
vor der kam, hatten sie sich in Michels 
Hinterlassenschaft geteilt; der eine Knecht 
nahm dies, der andere das. Die schönsten 
Sachen hatte sich der Wenzel behalten.

„Nichts da," sagte der Pfarrer, als er 
kam. „D as ist Leichenschändung. I h r  habt 
wohl vergessen, daß ein gut Teil der Kirche 
gebührt?" Und er »ahm den Knechten das 
Beste von ihrem Nanbe weg.

Dann trugen sie den Michel zu. Grabe; 
sie sputeten sich damit. Das ist ja  kein an 
genehmes Geschäft.

Jeder trug seine Beute in einem Bündel- 
chen mit sich, da er den Ander» nicht trau te ; 
so kam es, daß Michel von feinen teueren 
Siebensachen zu Grabe geleitet wurde.

Als Michel in der offenen Grube lag, 
hielt der p farer eine schöne Nede. „Der 
Michel war ein braver Bursch," sagte er 
mit salbungsvollem Tone, „etwas dumm, 
schwerfällig und starrköpfig, ein Säufer, 
Sinnirer und Flucher —  aber sonst fleißig 
und sparsam. L r  hat das Seine zusammen­
gehalten — Gott schenke ihm die ewige 
Nuhe."

„Amen," sagten die Knechte und schielten, 
ob sie ihr Bündel noch hätten. Der Pfarrer 
segnete und w arf ein Steinchen ins Grab. 
Der Wenzel warf zufriedenen Blickes einen 
ganzen Klumpen hinab. Das pumperte und 
dröhnte.

Da erwachte der Michel. L in  Staub, 
teilchen war ihm in die Nase gekommen, 
er mußte nießen. Dabei hob er den Deckel 
des Sarges empor —  stark war er immer 
gewesen, der gute Michel.

Anfangs schaute er verschlafen um sich 
und wußte aus seiner Lage nichts zu machen. 
Als die Burschen droben nicht aufhörten, ihn 
m it Lrde und Steinen zu bewerfen, ward
ihm die Sache doch zu dumm. L r  richtete
sich mühselig auf und kroch aus der Grube.

Da dämmerte ihm doch endlich die Lr- 
kenntnis, daß die lieben Kameraden eben 
am Werke waren, ihn einzugraben. Das 
ging selbst dem Michel über die Hutschnur. 
L r  wurde rot wie ein Trnthan, fluchte und 
schrie und griff, was er greifen konnte.

Der Erste, den er erwischte, w ar der 
Wenzel; den prügelte er fürchterlich durch 
und nahm ihm das Bündel ab ; er merkte
nun wohl, auf was es hinausging.

Die Anderen waren alle davongelausen 
und hatten ihren Naub weggeworfen; die 
Habseligkeiten Michels lagen über den 
Kirchhof zerstreut, dort las er sie jammernd 
und scheltend a u f; er war in unbändiger 
Wut.

N ur der P farrer war samt dem Bündel 
entkommen; der war zur Frau des Toten­
gräbers durchs Fenster gesprungen und hielt 
sich unter ihrem Bette versteckt.

A ls  Michel zuhause ankam, war kein 
Mensch auf dem Hofe zu sehen. Alle hatten 
sich verkrochen; wenn der Michel in W ut 
geriet, war es nicht rätlich, ihm über den 
Weg zu laufen.

Michel sprach lebhaft mit sich selbst, 
wusch und säuberte sich von der unfrei­
willigen L rd fahrt und überzählte seine auf­
gelesenen Habseligleiten und Ersparnisse. Ls 
fehlte weit über die Hälfte. L r  weinte vor 
Wut, drohte laut m it M ord und Totschlag 
und rannte über die Felder, mit sich und 
Gott hadernd.

Abends lief er ins Torf, erzählte jedem 
sein Mißgeschick und jammerte über die 
Schlechtigkeit der Menschen und seine eigene, 
unselige Schlafsucht. L r  schwur, nie mehr 
ein Auge zuzntun —  oder wenigstens nicht 
beide zugleich. Dann zog er in die Schenke 
und soff sich einen fürchterlichen Kausch an.

Am nächsten Morgen wollte er aufs 
Gericht. Bevor er dies aber tat, ging er zu 
seinem Herrn, den Hohenkirchner. und kün­
digte ihm den Dienst. M it  solch schlechten 
Leuten wollte er nicht weiter dienen, sagte 
er, von jetzt an wolle er kein dummer Michel 
mehr sein und werde ein anderes Lied pfeifen.

Der Hohenkirchner war aber ein kluger 
Bauer. E r ließ den Erzürnten ruhig aus- 
reden, gab ihm in allen Stücken recht und 
sagte dann freundlich:

„Schau, Michel, Du bist mein bester 
Knecht. Wenn Du gehst, kann ich die W irt­
schaft zusperren, denn keiner versteht das 
Dienen so gut wie Du. Die Leute haben 
niederträchtig an D ir  gehandelt, das ist 
wahr. Aber sie sind halt auch von min­
derem. Korn wie D u ; sie werden noch

schlechter werden, wenn sie Dein gutes 
Beispiel nicht mehr haben. L s  ist doch 
eine schöne Aufgabe fü r Dich, der Lehr, 
meister dieser unwissenden und unsauberen 
Burschen zu sein — und wenn Du dabei 
Schaden leidest, so mußt Du Dich halt da- 
mit trösten, daß Du ein gutes Werk tust 
und daß der Gescheitere immer verliert, 
wenn er auch der Bessere ist. Schau, bleib 
bei mir, Michel, es soll D ir  nichts abgehen 
—  Du kannst ja  m it dem Sparen von 
vorne anfangen. Aufs Gericht gehe aber 
nicht, das kostet eine Menge Geld und von 
deinen Sachen kriegst Du doch nichts mehr 
zurück."

Und was tat da der Michel?
L r  zerdrückte eine Träne im Auge, ging 

in seine Kammer, hing den Feiertagsrock 
an den Nagel und machte sich an die 
Arbeit; ich glaube er ist wieder Mistführen 
gegangen.

Und geschlafen hat er nach wie vor —- 
bombenfest l

Vier Tage in Budapest.
Ein Freund unsere? Blattes, der un­

mittelbar vor Bela Kuns Sturz vom 29. Juli 
bis 3. Anaust in Budapest war, schildert 
uns seine Eindrücke wie folgt:

Als ich In da? von den Notgardisten 
besetzte Gebiet Ungarns kam, war es das 
erste, daß man mich nötigte, mein blaues 
Geld gegen weißes umzutauschen. Ich bekam 
für sc 1.00 Kronen blaues 4ss)0 Kronen 
weiße? Geld. Die Bahnfahrt nach Budapest 
war nichts weniger als angenehm, denn die 
Züge sind, weil auf jeder Linie nur ein Zug 
täabch ve.kebrt, mehr als überfüllt, ein 
Großteil der Ressenden muß, nur um über­
haupt bcsöidcrt zu werden, mit der Fahrt 
auf den Wagendächecn vorlieb nehmen; so 
erging es auch mir. In  Budapest angelangt, 
machte ich mich auf die Suche nach einem 
Hotelzimmer. Trotz der Stadtflucht glückte 
mir dies erst, als ich mir die Füße beinahe 
wundgerannt hatte. Für dieses Zimmer, ein 
kleines, verdreckteS Loch im vierten Steck, 
mußte ich K. 25 — bezahlen. Aus eine be­
sondere Empfehlung hin konnte ich auch In 
diesem Hotel essen. Das einzige, was zu 
bekommen war, war eine inhaltsleere Wasser­
leere Wassersuppe und ein halber Teller 
Kürbissauce, die jedoch ganz ohne Fett zu-' 
bereitet war und auch dementsprechend 
schmeckte. Dafür mußte ich 34 Kronen be- 
zahlen. Auch des abends gabs nichts an^ 
dereS. Frühmorgens bekam man um 6 Kronen 
einen sogenannten „Schwarzen", natürlich 
ohne Zucker. Die Stadt bot einen unsagbar 
traurigen Eindruck, sie war fast menschen­
leer, nur in den Vormittagsstunden gabs 
vor dem Gebäude, wo die Räteregierung 
ihren Sitz hatte, fast regelmäßig Demon­
strationen von hungernden Arbeiterfrauen, 
die von Bela Kun Lebensmittel verlangten. 
Sämtliche GeschästSlädcn sind aus Befehl 
der Regierung geschlossen und man erhält 
gar nichts zu kaufen. Kaffeehäuser dursten 
von 7 bis 9 Uhr vormittags und von 7 
bis 9 Uhr abends geöffnet haben. Gearbeitet 
wurde in den Fabriken nicht?, jedoch be­
kamen alle Arbeiter täglich 85 Kronen aus­
gezahlt. So groß dieser Betrag zu sein 
scheint, ist cS doch ohne Zweifel, daß Me 
Löhne bei uns in Anbetracht der Lebens- 
Verhältnisse relativ bet weitem höher sind. 
Ucbrigens konnte um diese Zeit in Budapest 
auch beim besten Willen niemand arbeiten 
aus Hunger und Entkräftung. Die ganz- 
Familie war regelmäßig auf Lcbensmittel- 
jagd in der Provinz. Wer nur „weißes" 
Geld hatte, bekam bei den Bauern inchlS 
oder nur um allerschwerstes Geld. So wuc- 
den für eine Magergans 2—3000 Kronen 
verlangt und bezahlt. Aber auch für blaues 
Geld war fast nichts zu haben. Etwas, 
leichter ging? für Kleider, Wäsche u. dgl. 
Wer aber Salz sein Eigen nannte, der de« 
kam z. B. für ein Kilogramm Salz zwei 
Kilogramm Butter. H. B. -

B e g i n n  
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H e u
kauf! z« den besten 
Preisen nach Qualität, 
fükrt auch selbst weg.

G ro ßhand lung

B i r g m a y e r
Tegetthoffstraffe 77.

6asth-iis »«m LLiolkrette
heule

Lanen-Isonren
R e a litä te n -V e v k e h v .

Schönes Z inShaud preiswert.
Elegante V i l la  Garten, Marburg, 

Cilli, auch als Pension, möbliert.
Kleinexe B ille n  mit Grund in 

Marburg und Umgebung.
Geschäftshaus im SHL mit oder 

ohne Wirtschaft.
Mittelgroßer Besitz Wald, großer 

Obstgarten, Weingarten samt 
FunduS sofort 42 «0«, 80 000, 
130.00« K.

Grund- u. G ä rtn e re i, HauS 
großer Umsatz.

Tanschbesitz, Hartberg, St.M> 
chel und Jugoslawien. 

Gutsbcsitznngen, Jugoslawien 
Deutschösterreich.

Herrlicher Besitz in Kerschbach. 
Gasthausrealität, 18 Joch Kronen, 

100 000
Kleines GesöbäftSbanS mit 

Wirtschaft 14.000 K. 
Jndustricunternchmnng, Ma

schinen im Betriebe, 
«ieaiitätenbüro ,R apide Marbg. 

Herrengasse 28

Loge N r. 9 Von
<Lomth<
Mahler

k:

sowie andere spannende Romane usw. Erzählungen, 
Sport-Rundschau, illustrierte Frauenzeitung, Korrespon- 
denzpost (Keirats- und Kartentaufch usw., Anbote) 
finde« S ie  im  heimischen » o r h e n d l a k l e

N e u e  N o m a n - L e i t u n g
D e r le i  G ra z ,  W artingergasse 3«. Zu haben in 
allen Verschleißstellen. Preis pro Nummer 40 Keller. 
Vierteljährig K. 5 — , halbjärig K. 9 —. Jedermann 
lese das Blatt, verbreite es und w erbe neue Leser.

I ' t i e t l l l l M
.s6 ( l6  O ilQ 6 U 810U V 61'k ä u ü t 6 l l  d s i  

lomsrie L pjpsn !_aidsok.
V srtre tunZ: ,449

I 08. 8imöie, 86ki11oi'8ti'. 6, kilardurg

IV ie k I ,
W e iten , b/lsis, Q ersts, 

Korn, Kleie, Fisolen
uncl s o n s t ig e  l .s n 6 s s p r o c lu k te  uncl k^rüestte

o  lk ik ^  o
( n u r  k o m p le t t e  W s g g o n is c lu n g e n )  14490

lvsn vum ie , 2sg reb , ^ rin jevse  15

IlimlöfKssMiilSsiW
für Säuglinge, Wöchnerinnen, Rekonvaleszente und Schwächlinge. 
Leicht verdaulich. ^  Kg. Dose K. 6 — Leicht »erdanlich. 

bei Ferdinand Hartinger, Tegeilhoffftraffe

M U i i i .  I  » M I«  

AlUIlilWteil

Prima

Gtaub-
schwefel

Alaun gebrannt, Gala- 
eil (Vlauvitriol) zu haben 
bei Kerd. Hartinger, 
Tegetthoffstratze. 14482

» » G
Wer hat Bedarf in Lebens» 
Mittel? —  der wende sich 

an die Firma „Adria" 
Im p o rt und Export

Ltsjak ml Welii,
Marburg, Mühlgasse 9. 

E in  schönes» gelbes

f l e i M e M y
wird zu kaufen gesucht. 
Anfragen in der Derw.

tapeziert fü r Manufaktur preis­
wert zu verkaufen. Anfrage 
Spezereigeschäft, Kärntner­
straße 7. 14466

Gasthaus
gut gehendes Geschäft im 

. Stadtgebiet oder nächsten Um- 
! gebung von M arburg zu 
s kaufen oder zu pachten gesucht, 
j Anträge unter „Gasthaus 
j 100.000" a. d. v w . 14266

! Ubschleü!
! Anläßlich unserer Abreise 
von M arburg rufen w ir allen 

' Freunden und Bekannten ein 
herzliches L e b e w o h l  zul

Familien 
Sammer und Kochne.

l i i l l iL S S I L U S »

Mltern-TißchmysiW N srim z (A liiit).
An den Tagen Moittag den 18. Anguss, M itt­

woch den 20. August, Freitag den 22. August, Sonn­
tag den 24. August und Dienstag den 26. August findet 
in der Turnhalle der Knaben-Volksschuie VI am Exer­
zierplatz in der Zeit von 15 Ilhr dis 18 Uhr (3 bis 6 Ilhr 
nachmittags) die Fortsetzung der diesjährigen obligato­
rischen Blatternschutzimpfung statt.

Am 18. August gelangen jene Personen zur Im p­
fung, welche als Renitente von der ersten diesjährigen 
Impfung zurückgeblieben waren.

Am 20., 22., 24. und 26. August gelangen alle 
jene über ein halbes Jahr alten Personen zur Impfung, 
Welche inzwischen in Marburg eingewandert sind und 
den Impfnachweis über den Impfzüstand nach der Vor­
schrift der Kundmachung nicht erbringen können.

Die Impfzeugnisse werden 8 Tage nach erfolgter 
Impfung am Impfsammelplatze ausgestellt, so datz am 
2. September die letzte Zeugnisverteitung skattfindet. 
Alle jene Personen, welche bis zum 3. September 1919 
den Impfnachweis nicht erbracht haben, verfallen der 
Strafe. Die systematische Impfung der Stadtbewohner 
war »on glänzendem Erfolge. Die Blatternerkrankungen 
in weite Bezirke eingeschleppt und verbreitet, konnten 
in unserem Stadtbezirke keine Ausbreitung finden. Den 
inzwischen eingewanderten Stadtbewohnern soll nun auch 
dieser Schutz zu Teil werden. Bekanntlich ist im Kerbst 
und Winter besonders das Aufflackern von Blattern­
erkrankungen zu gewärtigen und ist wohl mit Gewiß­
heit anzunehmen, daß in dieser Zeit auch in unseren 
Gegenden Blaternerkrankungen wieder auflreten werden.

Kal sich bis zu dieser Zeit der inzwischen in M ar­
burg eingewanderte Teil der Bevölkerung auch der 
Blatternschutzimpfung unterzogen, dann können wir alle 
ruhig, geschützt mm gewappnet der Gefahr dieser fürch­
terlichen Krankheit entgegensehen.

Es ist wohl zu hoffen, das; nach diesen offensicht­
lichen Erfolgen der Blotternschutzimpfung in unserer 
Stadt, die Bevölkerung diese nichl als lästigen Zwang, 
sondern als eine überaus ersprießliche Schutzmaßregel 
für uns und unsere Angehörigen und Mitmenschen an­
sieht und dieser gerne und aus Ueberzeugung und nicht 
nur gezwungen nachkommt und die Impftätigkeit nach 
Möglichkeit erleichtert und unterstützt. Dazu gehört, 
daß die Impflinge gleich auf die erste Aufforderung zur 
Inipfung erscheinen und daß nicht alle oder der größte Teil 
derselben die Impfung für den letzten Impftag hinaus­
schieben, sondern sich an alten Impftagen möglichst 
gleichmäßig beteiligen.

Stadtmagislrat Marburg, am 16. August 1919.
Der Regierungskommissär Dr. Pfeifer m. p.

Ä u l i u s M e i n l
Laibach

Kaffee
Kaffeezusatz
Tee
Schokolade
Kakao
Sardinen
Kondensmilch
Malaga (Dessertwein)

Num
Kognac
Liköre
Marmelade
Kake»
Reis
Trapistenkäse

">1 S4

b K—

c» .-<2
2 § 
^  §

<2

K §

Sueden- u nü  
k ic h e n - M m U z
jedes Puantum zu kaufe» 
gesucht. Offerte m it Preis 
und Mengenangabe unter 
„Brennholz" an die verw . 
zu richten. 14384

Heiratsangebote für 
Damen und Herren in der 

Korrespondenzpost der

Verlag, Graz, wartingerg. 30.
Preis vierteljährig 5 K., halb­
jährig 9 K., ganzjährig 18 K. zu 
beziehen bei allen Verschleißstellen 

allerorts oder Verlrg direkt.

Wanzen, Nüssen 
Mäuse, Natten,
Erzeugung und Versand erprobter 
radikal wirkend. Vertilgungsmittel 
ür welche täglich Dankbriefe ein- 
laufcn ! Gegen R a ttca  u.M äuse  
K. <i<-, geaen Feldmäuse 
K . 6 —-. gegen Rnsscuu.Schwa 
den K .6  —, extrastarke W an zen ­
tinktur K . <» —, M o tte n tilg c r  
K. 3  — ,J»scktc«pnlvcrkk5 — 
S a lb e  geg.Menschcnläuse K. 3  —. 
LauSsalbc für Vieh N. 3 ' —, 
P u lv e r  gegen Kleider n. Wäsche- 
läuse K. 3 '— , T in k tu r gegen 
Ungeziefer lei Obst und Gemüse 
(Pflanzen-Schädlinge) K 3^—, 
P u lv e r  geg. Geflügelläuse K .3  —, 

gegen Ameisen K . 3  — .
  Versand per Nachnahme, —
Nngezlefcrvertilgungöairstalt 
Ni Inner, Petrin»»« S, 

Zaareb 35 (Kroatien)

B r i l l a n M n g
Prachtstück, umständehalber äußerst 
preiswert zu verkaufen. Aus­
künfte aus Gefälligkeit bei Her­
mann Perko, Burgg>sse7. 11406

ZlIWr LtkMlll
tllchiig in allem, auch in Wein 
bau und Viehzucht, slawischer Na 
Iionalilät, prima Zeugnisse als 
Verwalter und Adjunkt, Frau ge- 
wesene Wirtschisterm, sucht Stelle 
als Verwalter, Adjunkt ob, selb- 
ständiger Wirtschafter. Kann ab 
September antrelen. Zuschriften 
«n Kruscheh, Oekonom, Schlaf; 
Gotthart. Andritz bei Graz. 14498

Restauration „Kreuzhof".
Somalia den 17. Auvuft Ig iy
B e i jeder W ille ru n g  l B e i jeder W itte ru n g

Großes Konzert
liu-qesülirt 

vvu der GüdbahnwerkstättenfapeNe
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters 

Herrn M a x S c h ö n h e r r .
Tanzboden. Iu x p o s t, Konfettischlachl usw. 
Beginn 15 U h r. E in tr it t  2 Ä .

s t S t M
Karbidlmnpen, Brenner 
u. Cereisen (Feuersteine)

stets in großer Auswahl 
und b i l l i g s t  bei

Alois Key, Marburg
Burggasse 4.

« c s k s i
olKvvvi' LrrvllksmiZ, dostsr 
YvLlIiLt, ans irolffrsvoiil 
Sari- mrü Volokbolr, or- 

neugt niiä vvrkLult 
kroüo sttlv8ollosk!0ll8okLN 

ävr risedlormslstor 
vorZplLlL 3. 

keollo Voätvlluliß, mL̂ slks o 
kröi8o. — HauN Luok 
trookvnos Ilsodlor-volL.

e - 4  k  V I »  I
Llngau j-: lioinplntx. I l l i  vlctio» : Ouutar 8iejxe.

î Iur noeii Ins kinsedl. ôntsy. 18. (fugukt: 
6 rc r3 e s  S s n s s t io n s  - L e s t ls g s rp ro g rs m m :

hlocbspsnrisnct I -

M L

l o t le s ls l i r l

U lo n le s /Iv Z
^övfsktiß-ss Kolossal-s^ilmwark m it

O  ( I M
io 6er k-lsvptrolls.

llikll8t3g. l9. lli8 Kill8eki. Vlliiller8t3lj. 21. f)uj,iU8t:
LZ !

IVIis IVIsv 
L r u n o  K s s t n e r

clis bsiäso bslisbtsstso l^ilm staro io 
clsm Arostso Lsssllsobsstssittsoclram s

Li» laiÄ isIrsdl 
im Dunkel».

I'ngliell Vorstvllnnxvn um IinIIi 1 1» 7  ̂ „ „ 4

Iinlt, 2l (>/. 9), 8 o,»>- null kHertnk ui» I,ntt> l.» 
(>/,3), I>n11»17 (V.,6 ), Iinlb 19('/z7) u. ball» 21 (>/̂ 9) I br.

k > 8 t k 8  iV is r d u r g s r  8 io 8 lc o p .
Das größte und beste Aino in ganz Jugoslawien. 

Sainstag den 1«. bi» IN. August

D i e  g o l d e n e  M u m i e
Drama in 4 Akten.

Lustspiel in 3. Akten.

6 e s c h ä f t s e r M n u n g .
W ir erlauben uns, die höfliclft Mitteilnlig Z" 

machen, daß wir in der B N ih lgas fe  N r . 5 m>' 
heutigem Tage eine

T i s c h l e r e i  « it ßiskisttilerzcitjilllll
eröffnet habeli.

Standinger u. Melina
Tischlerei und Eiskastenerztuguttü 

14505 Ä tarburg .

Sonntag den 17 August ly iä

Gatten-Konzett
der Bergenlhuler MuslkkapeNe

tu E F. Bibiö Gasthaus „Sur Tonne", Pi»-»" 
dorf. — Tanzboden, Kegelbahn, Iuxpost, Konfettisckia^' 
vorzügliche alte und neue pickerer-, Luttenberger-, lV i f e ^  

Meine, weiß und rot. Marme und kalte 5-peisen-

«rrantw ortltriber S ch rtftirttn  i. B . « l o i s  E ig » . —- Druck und Verlag  von L e o n . K r a ltk »  «Krbe»,.
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Meiner Anzeiger.
Verschiedenes

F o rd e ru n g  von 14.000 K. nach 
Sparkaffcdarlehen aus ein stock- 

hoh-s Morburqer Haus sicher 
gestellt. wird gegen kl inen Einlaß 
verkonst. Adr. unter.Kaufm ann" 
o. d. Rw 7279

Guter Kostort für 2 «naben in 
Graz Benützung von «lavierund 
Bad zimmer nebst bewäbrt guter 
Nachh lie im Studium daselbst im 
Hause U>u!r. in Perm. 11416

Ein H e rr  oder F rä u le in  der
slowenischen Snracbe in Wart u 
Schrill mächtig. sür'Uebersetzungen 
gesucht nur sür Nachmittagsstun- 
den atz? Nebenbeschästi >ung A- tr 
unter ,Uebcrsetz»ng' an V. 14418

K rstp la tz  bei einer guten slowe­
nischen Familie, wo bereits ein 
braver Realschüler der 4 Klasse 
wohnt, sür einen Schüler der 3. 
Realklasse gesucht. Gefl Anträge 
unter ,Gute Aussicht an B. 14365

7 Meter seinen FricdenSchisfon 
gegen 2 Kilo Zucker m Barzahlung 
gesucht. U n t.r „C hiffon" an die 
«erw. 14479

M asseur, Manikeur, Pedikeur, 
Eder, Augasse 5, 9 A. >4318

Methodische» 
HauSuntcrricht 

erteilt versierte junge Lehrerin; 
geht halbtägig auch als Gouver­
nante. S csl. Anträgen unt »Lei.vt- 
saßlick,' an „ I ln  on-Propagaada" 
Abt. Inseraten-Exp. Marb. 7378

Kompagnon event. Mitbesitzer 
sür ein GeschästSLaus M itte der
Stadt gegen------------------- gesucht
Anträge unter „Mitbesitzer" an d. 
Berw. 14516

Realitäten

"Schöner Besitz, SO Minuten von 
Bahnstation entfernt, an d. Haupt­
straße gelegen, gemauertes Haus 
m it drei Zimmer, B rilon , Küche, 
Keller. S ta ll, Holzlaa. dazu gehört 
ein Feld Garten, Obstgarten, ein 
Eickenwald ist zu verkaufen, kann 
dich als Gasthaus benützt werden 
Leonhard Padhasti ik, LuSicka vas 
Nr. 8 bei Pölticb >ch. 14415
Kleine B il la  in Dcnt'chöstcrrcich 
samt dreiviertel Joch Obst- und 
Gemüs garten zu verlausen cvcnt. 
zu ta- scheu. Adresse Mühlgasse 32. 
1. Stock. "4 0 9

L a n d w irts c h a ft m it drei Joch 
Weinaarten, 7 Joch Acker. 3 Joch 
tchlagb. Wald 10 Joch Wiesen 
Obstgarten, 1 Haus mit 4 Zimmer, 
Küche. S ta ll sür 10 Stück Rind, 
Schwcinstallunge», Wimerei samt 
Fund, inürnktu .P re is  IOOOOOM. 
Kleines Einfamilienhaus mit G ar­
ten und Feld Auskinft erteilt 
Krzizeks W itw-, VeikehrSkanzlei, 
M a rb g , Bnrggasie 8. l. Stock.

Kür W e in -  und O b s th ä n d le r! 
Markt bei Ehrcnhausen, 2 Zius- 

hänier m it sestr - rohem Hof und 
zirla dre'viertel Joch Gar cu, gr 
gewölbten Keller, Leinkalb Joch 
erstklass. Acckern, gewölbten S ta l­
lungen, Rahnnähe, cle'tr. Kraft 
nach Belieb, u zur Verfügung. 
ZinSeinnahme 520 > K. Wasser- 
leiiung, elektrisch. Licht Auch sür 
jede Fabriksanlage geeiguet Piers 
180.000 K. 14496

Au Saufen gesucht

Weinflasche«, 7/10 Bouteillen 
tauft Wcingroßhandlung Pugel 
vnd Rvßmann. 11614

Fässer, Eäckc, Flaschen jeder 
Menge kaufen Jcrausch u. Gcihold, 
^owplatz 2. 12223

U rin flaschen kaust die Kellerie 
8ronz Rudi in Marburg, B illa  
«w ies 10911

^lter runder Ttsch sowie 3 bis 4 
alte Stühle zu kaufen gesucht. 
A»,r. unter ,R. S  'an B. 14399

Eoriicrte F iso le »  (Bohnen g öß. 
Ave nt. jüwre trockene Schwämme, 
^ 'lz linge  kauft zu besten Preisen 
rr. Petelinz, Ober-Pulsgau bei 
^ragerhvs. 14456

Kaufe privat goldenes Srhmuck 
n ueb. Adresse in Verw. 7342

^'Ut kihalener Kiuderlicgc- 
kaufen gejucht. Adrehe 

"> der Veiw. __________ 7345

Abgetragene K leider kaust Alois 
"beiter. Draugasie 1k. 7366

Für 6 Personen kompl. Speise 
kervize und rin gut erhaltener 
Brennabor-Sitzwagen zu kaufen 
gef cht Antr erbeten »nt. ,A. L ' 
an die Berw. 7346

Kaufe komplette gut erhaltene 
S ch la fz im m > r-E in  ichtung mit 
2 Betten usw. Autr. unt ,Möbel' 
an die Verw. 14185

Gut erhalt, reinen Dekor a ttvnS - 
d iv a n  oder Ottomane u. duntle 
Sveiteziminerkredenz zu lausen , e° 
sucht, tonnte auch etwas Lebens­
mittel liefern. Butr. a» Ligoisly 
Bismarckstraße 3 7319

Junger H und, Dobermann oder 
Wolfshund oder sonst ein sehr 
wachsamer wird zu kaufen gesucht. 
Nntr. unt, ,Hu»d' an Vw. 7370

Zu verkaufen

ll D iv a n  m it 3 gleichgepolsterte 
Sessel preiswert zu verkaufen 
Adr. Wrat'chko, Mühlgasse 48.

Eine Partie zirka 120 Meter 
W in te r schafwollstoffc in den 
besten Farben sür Winterröcke, 
Raglans, Damenmänlel, Paletots 
und Herrenanzüge, ferner eine 
Pa-tie für Bettdecken und Pferde­
kotzen zu verkaufen. Adresse Rei- 
tingers Nachfolger. 14426

6 Halben W e in  billig zu ver­
kaufen. Adr. i. d. Bw 14447

Große, sehr starke .Kiste. Gurkcn- 
gtä er, Bouteillcnkorke neu zu 
v r  kaufen. Adr. Goethestr. 31» 
1. Stock, mittags 14437

Brauner Kostüm, braune Halb­
schuhe. schwarze hohe Schnür­
schuhe >u verknuse». Anfrage
Nagystraßc 11, T ü r 1. 14436

Schwa, zes Tuchkostüm , Schnei- 
dcrarbeit, sür größere Dame billig 
zu verkaufen. Adr Mozaltstr 52, 
pari 14448

2 gute ttzcbirgöpferde 6 Jahre 
alt, zu verkaufe» oder sür guten 
Wein und Rindvieh umzutau chen 
Adr. Josef Mulle, Maria-Nast.

. 14431

Kipfel- und F rü h k a r to ffe l zu 
verkaufen. Adr Gut Lindenhof, 
Post Ober- S t. Knuignnd. 14378

H e rre n fa h rra d , Grammophon, 
Nachtkasten, Verlchiedcnes zu ver­
lausen. Adr. Tegetlhosfstr. 61, im 
Geschäft. 14367
Orig Brennaborliegewagen,
Korbgeflccht, tadellose Gummibc- 
reisung zu verkauf.n. Adresse in 
der Bw. 14443

Altes K la v ie r  um 300 K. zu 
verlausen. Adresse I .  Kanzler, 
Färbcrgasse 3. 14455

Feldstecher, Fabrikat Görz nicht 
Trieder, verlaust Murkoviä, Aller- 
heiligengasse 1. 7309

Fechsung, und zwar Kukuruz, 
Kartoffel, Kraut und Fisolen zu 
verlausen. Adr. Thesen 29 14351

4 grauer H e rre n a n zu g , >2
Stück särbige Hcrienyemoen mit 
Steh imlegträgc» und oh.ie Krügen 
2 Dutzend weiße Leinculrägcn 
38—4ch 1 Dutzend Manschetten 
weiß und särbig, zu verlause., 
Adr. Bismarckstraße 14, Tür 4 

>4420

B i  orkhauS -Konversationslexikon 
17 Bände samt eleganter Regale 
und eine größere Partie verschie­
dene Romane »nd wissenschaftliche 
Bücher zu verkaufen. Nnsr. von 
10— 12 Uhr. Adr i d. Vw. 14457

S tu tzs tiig c l und Herrenfahrrad 
zu verlausen. Adresse Tegetthoss- 
stroße 57, 1 S t. 14458

Foxtertcrm ännchcn, sehr w ich 
>am, z» verkaufen Adr. Langer- 
gasse 15. 144I I
(Y rw ö lb e e in r ic h tu n g  sür Ge­
rn rschlwarenhandlung zu verkaufen 
Adr. i. d. Bw. 14417

2 große, transportable, ausge- 
mauerte neue Kochkessel mit 
>50— 180 Liter In h a lt sind ab- 
zugeben. Adr. Mitlelstandsküche, 
Goethestr,rße. 14 r >9

P n e u m a tik  sür Automatore ». 
Fahrräder, alle Dimensionen, ganze 
Garnituren oder einzelne Decke 
verlaust Joses S im tiä , Schiller- 
srraße 6.

Original Singer Ningschiffaäh- 
maschine sür Schneider zu ver- 
kanse». Adr. i d. Bw. 14363

Schalcn-B alanzew agen, nen
angekonliue», verkauft Karl Ussar, 
Burggasje 28. 14372

Messing-Bierpippc zu verkaufen. 
Weiß, Sosieuplatz 1. 14384

Prim a Koloscr k i t l K ,  Eigen 
bw wein, hat einige S tartin pre s 
weit abengeben Hilda Kasper in 
üettau. 14392

E n herrlich ansqesührtes, Hortes, 
lehr langes und breites B ett 
samt Einsatz in d Nachikästchen 
mit weißer Mormo-platte Auch 
llnisoim soit n zu verlausen Adr. 
BiSmarckstrage 1, 1 S t., T ü r 4.Jagdgew ehre und M n n it in n

erzeugt »»0 l'efcrt Franz S  dia, 
Olewebrsabrik in Feilach, Kärnten 
Versandt nach Jugoslawien zoll­
st ei. Prcisaufstellung nach Ver­
langen kostenlos, 14334

Ausziehbares T afe lb e tt iamt 
Matratze zu verknusen. Adr. Schil- 
lerstraße 2, 2 Stock. 7355

Praktiiches G efliigclhauS deut- 
ickes Fabrikat mit in  m langen 
D>ahtauslauf und Kontro''-Lege- 
neiter, hübsches Konzertgr,>m»io- 
pbon m it Pothü-Platten und 2 
Kaibidlsternen sür Eise» babner 
geeignet, zu verkaufen. Anfrage 
Grüudelgasse 4. 7318

Gum rinstrirnipfc »cu echt, 2 
ganz neue dreiteilige Mastvtzen, 
1 Hutschpserd m it moderner 
Hutschart, 1 .Kindertisch samt S tuh l 
wegen Abreise zu verkaufen. Adr. 
i. d. Vw. Täglich von 10 — 12.

14431

Radfahrer-R ahm -ntasche aus
'Leder, 3 Hanselbänke billigst zu 
verkaufen. Anzufragcn Schiller­
st! aße 17. 113--2

Schöne braune S tu te , öjäbrig. 
guter Geyer und sicher stn Zug 
sroinm zu verkausen. Anfr. NNer- 
beitipengasse 14. 11-18«

Eicheniäulen, S ta ffc l-L a iten ,
Falz- und Bieberschwa»zdochzie.,cl 
za verkaufen Anfrage Neozart- 
straße 59. 14236

Fast neue, lanaarmige H e ftm a­
schine sür Schnbmacher zu ver­
kamen Tegetlhossstraße 6, I S t. 
tzür' S. 7338

Eme große, starke veischließbaie 
M arktk is tr, Vogelhaus, Stel 
läge zu verkarsten. Adr. i. d 
Vw. 14257

Zwei W einfässer, 15 und 18 
Hektoliter In h a lt iu verknuse» bei 
Razborschek. Pragertof. 7314

Küchcnkredcnz, 2 Zimmer- und 
ein Küchcnti ch zu verkausen 
Schosfnergosse 26. 11430

Gute steirische W erne, ech en 
Sliwow'tz. Aepfel und Kartoffel 
liefert in Großen zu den billigsten 
Preisen F. Petelinz, Ober-Puls- 
gan bei P agcrhof.

800 Liter pnwa, sehr guten Obst- 
Essig zu verkaufen. Ansrege bei 
F. Petelinz, Ober-Pulsgau bei 
P ia . erhof.

Selchflcisch, Wülste. Käse, Speck, 
Olivenöl, Kakao, Seife, Kerzen 
kauft Sepp Schmidt, G az, Annen- 
straße 25. 1-1474

Gute, 4reihige Harm onika, sast 
reu, im guten Zustand, Schuhe, 
Winterrock und mehrere Sachen 
sofort billig zn verkausen. Frau 
Deutsch, Schneiderin, Kärrckner- 
straße 90. 4 40

S tra n g fa lz -, Glasfalz-, Biber­
schwanz- und Mauerziegel sowie 
Eichensäulen und anderes M aterial 
zu verkaufe». Adr. Joses Nekrep, 
Mozartstraße 59. 13666 Junger Schwanengänserich,

Halben- uvd Statinf ffser, große 
Obstpresse und zwei schwere tadel­
lose Holzschlitten. D r. Pottkoff, 
Spielfeld 7334

I gute M e lk z ic g c  m it Junge 
wegen Abreise billig zu verkaufen. 
Anfrage hinter V illa  Allwics, 
rechts N r 45. 7372 Ein paar neue, weiß- Nicdcr- 

schnhc N r .  3 7  billigst abzuge- 
dcn. Urbanigasse 21, pariere rechts, 
1. Tür. 14470

E inrichtnvg . Bettzeug. Koffer 
und Kisten, sosort zu verkaufen, 
Valksgartenstraße 38 7382

Eiskasten, einlürig, billig zu 
verkaufen. Anzniragen Tischlerei 
Göttlich, Kärntnerstr. 128 14511

Nähmaschine ist wegen Platz­
mangel zu vcrkaisten. Anzufragcn 
Bismarckstraße 5, keim Haus­
meister. 7337Große Ocldrnckbildcr. weiße 

Säulen m it Bülten zu Dekorati­
onszwecken zu verkaufen. Anfrage 
Badgasse 11. 7377

Tischler und flan flcn tc !
Bettschienen in Großen »nd Klei­
nen verkauft Produktiv-Genossen- 
schast der Tischler, Vurgplotz 3.

14463
Hängelam pezu verknusen. Karat 
nerstraße 47, 2 Stock rechts. 7352

Dampfmaschine, 5 klst, zu ver­
kaufe», eventuell sür eine 8— 10 
11? umzutauschen. Franz Kraut 
B l iburg. 14495

T ried er, 8 mal vergrößernd gut 
eihalten samt E tui zn verkaufen 
Anzufragen bei Stojec Lorenz, 
Uhiinocher, Tege thosfstraße 30.

Schlafzim m er, licht, modern, 
sast neu, samt Küche ist preiswert 
zu verkaufen. Adresse in der Ver- 
waltung. 14493

Kegelbahn zu verkaufen. Guts- 
Verwaltung Burgmeierhos.

Peronosporaspritze. Schul lad- 
kasten Hängekasten, Klapptisch usw. 
zu verkausen. Hcugasse 11. 7386Gutes Startinsast 2 eiserne mit 

Wachstuch gepolsterte Vcranda- 
bänke, eine zweiflügelige Glaswind­
tü r samt Beichlägc zu verkaufen. 
Anzufragcn Rcitcrgasse 1, 1. St. 
rechts. . 7854

Dunkelzraiier H erren -N nzu g ,
Winterrock nnd Steircrrock. alles 
gut erhalten, zu verkaufen. Nöcken- 
zaungaff- 10, 1. Stock links.

Pendeluhr, Küchentijch, Lampen 
und Bilder zu verkaufen. Färber­
gasse 5, Tür 17. 7353

T rrra c o tta  F ig u r, tanecndes 
Mädchen darstellend 1 Meter hoch 
samt Postament harter Auszugs 
ipeisetisch, Holzsch eideapparat 
iamt Säge, B ilcer in schönen 
Rahmen, Stickrahmen, Bcttschoncr 
Vorhangstangen, Konsolen, Blu- 
meinöpfe, verschiedene Nippsachen 
»nd Gebrauchsgegenstände. Adr 
Heriengasse 44, 1. Stock, T ü r 2

Elegantes roia M a r  qniscttkleid
ist zu verkausen. Adr. Modesalon 
Tautz. 7373

Eßbesteck in S ilbe ', Ebenholz, 
Erstlingswäsche, verstellbare neue 
Lampe, Leuchter, Tischdecke, Glas r 
Bilder, schöne Spitzen, Bettzeug, 
Bluse», Thermvmeter, Luppen, 
- checrcn, Kleiderhälter und Ver- 

ichieeencs zu verknusen. Adr. in 
d ir  Vw.

Blusen, Kleider, Nachthemden 
Leinen), Einlaufballon für -äug- 
lmge neu, echter Tee, orien­
talische Se dcnlischdecke, hohe chi­
nesische Stehlampen, großer Salon­
spiegel in antiken Goldrahmcn 
preiswert zu verlausen Besichti­
gung von 8— 11 u> d von 1 — 16, 
Herrengasse 58, 1. Stock, T ü r 6

Schöner Znchtdär, englF'che 
R ffr. zu verlaufen. Adr. Tbesen. 
N r 29. 7369

Damcnswuhc, Bergsteiger, billig 
zn verlausen. Aor i. Vw. 14511

Weißes Seiden - Crev - de - Chine- 
K le id  billig zu verkaufen. Eczh 
Eiigenstraße 6, I .  Stock rechts.

Herrcnschuhc, Herrmträgen 39 
bis 40, Miliiärdluse neu, Vogel­
haus zu virkaufen. Ade. r. d. 
Verw.

Zwei H a n d w a g e r l« , ein größe- 
r,s uno ein kleineres, sind zu ver­
kamen Burggaffe 2 beim Haus­
meister 14518

2 sast neue schafwollenc P fcrdc- 
kotzen und einen gut erhaltenen 
schubludckasten sind zu verlausen, 
Ade. i. d. Bw. 7363

W aichkaftcn, Spiegelrahme» 
aus hartem Hole nnd verschiedene 
andere Sachen sind billig zu ver- 
kauscn. Antr. Vw 7379

ocrlichcr Bogetbnuer samt 
Eichenlisch, Tas Ibett Wajchtrvg 
Hängclanipe, rosa Hängenelken- 
fivck, Spangenschuhe 39 billig zn 
verkauf»». Adr. Franz Josesstrißc 
Nr. t-0. - 7351

Neue Karto ffeln , zirka 600 Kilo, 
verkauft Franz Rudi, Marburg. 
V illa  Alwies. 14494

Ein Paar sast neue D am en- 
slhnhe sind billig zu verkausen. 
Adr. V ittiinghofg. 25. 7359Gut cryaltencs F a h rra d  znver- 

kausen. Adr. Kiyslgafse 3, 1. S t. .KiirbiSkcrnvIkncheu ist das
billigste, beste und nahryasv sie 
Futter sür Schweine Rinder und 
Pscide 1 Kilo K. 1'50, zu haben 
Kasinogassc 2. Tür 2. 7375

P fe rd , vollkommen zugerilten u. 
eingksayreu, zu verkaiiscn. Adr 
i. d. Vw. 14504

Starke Bergsteiger 44 billigst 
zu vertauscn Adr, Lindeiig t l ,  
Kärnliiervorstadt. , 7358

Weißes reiueS (Ü ittcrbctt mit 
Drahleinjatz, Kinders ssel, Kiiai en- 
Herbsl- und Winterllciver, dunkler 
Daincnhut, große Araukarie, Tau- 
beniiestkaslcn, Stehlampe, Boden- 
lram, wegen Abreiie zu vcikau- 
sen. Bismatckstraße 14, 2. Stock, 
Tür 5. 7382

Ei» neuer G ig g  und Einjpänner- 
wazen zu verlausen. Adr. B runn­
dorf, Schmicdg. 7. 7360

H e rre n fa h rra d  zu verkaufen. 
Reiserstraße 1, Hausmeister.

MemiisL lO Prozent rmler dem 
Marktpreise. Gärtnerei Äle in- 
schuster, Garlengasse 17. 14499

Eine schöne 6jährige S tuke , 
ungarischer Schlag, nicht ärarisch, 
15 Faust hoch, vor Zug und Arcko 
sicher, gehl ein und zrveispännia, 
ist zu verkaufen bei M aria  Koll- 
nig in Brunndors, Bezirksstr. 5, 
bei M arburg. >4501
Garnntiert ecki'es N indschm a'z 
1 Kcko 36 K. zu haben Kasino­
gasse 2, Tür 2. 7374
W a n d sch o n rr, Kleiderrechen, 
Oienickirm mit Knnststickerrei u 
neschnitzteNahmen Luster elektrisch, 
Spiegel. Karbidlamv' K riritus - 
aas'o "er. W sserich sie blech-rne, 

-Wasserkrog .altdeutsch, 25 Kcko 
Zeitungep pier, Blumenti ch. boch- 
stämmige u d wmzelechte Ro'e». 
Stellagen. Eidäpfelfeld samt F i­
solen und Gemüse und Verschie­
denes weoen Abreise zu verkauftN 
Adresse Carneristraße 3, T ü r 4, 
paiterre. 7357

Zu vermieten

Großer, lichter Keller zu ver­
mieten, Hcrrengasse 52, 2 Stock 

links. 14169

Nett niöbl Z im m er sür Dame 
zu vermiete» Franz Josesstraße 2.

Zwei Burschen werden auss 
Bett genommen. Anfr. Bw. 7358

Zu mieten gesucht

Nett niöbl. Z im m er samt Ver­
pflegung von anständigen Herrn 
gesucht Antr. unter „S o fo rt" an 
die Vertu 14421

Einfach möbliertes Z im m er >» 
ruhiger Lage an der Stadlperi- 
Pheris sucht Schriftsteller Gek. 
Zuschriften unter „Ruhig" an die 
B-rw . 7335

M ö b lie rte  W ohnung, ein
großes Zimmer oder 2 kleinere 
Zimmer und Küche, auch in der 
Umgebung von M arburg ab 1. 
September zu mieten gesucht. Zu- 
ichristen unter „Jahrespartei ' an 
die Verw. 7339

Neit möbliertes Z im m er mit 
Frühstück, im Zentrum d r  Stadt 
zu miete» gesucht. Anträge unter 
,Zentrum' an B -rw  14441

Suche besser möbliertes Zimmer 
womöglich Stadt für sofort. Preis 
Nebensache. Adressen abzugeben 
Klinqberg, Schillerstraße 14, im 
Geschäfte. 14481

2  F rä u lr in S , die tagsüber 
nicht zuhause sind, suchen ein mö­
bliertes Zimmer, womöglich ini 
Zentrum der Stadt. Zu chriften 
unter „Rein" an d. Vw 7367

Suche schöne 3 -  4 zimmerige 
W o h n u u g  in der Nähe Bahn- 
Hof od-r Stadtzentrum ab 1. Ok­
tober 1919. Gesäll Anträge unt. 
„ I .  P. 119" an die Bw. 7364

Stellengesuche

Liebes geduldiges, hochanständiges 
F rä u le in  wünscht Vertrauens- 
siotle zu klänklichen oder gebrech­
lichen Invaliden. Zuschriften an 
sa lv ir in S t. Kunigund, Post 
Pettan. 14277

Junge L a b o ra n tin , Chcm.Schule 
besucht, analyt. ausgebildet, sucht 
Stellung. Angebote unter „A . K." 
an tie Verw. 734.1
M asch in rn in e is tc r, eiste krast, 

sucht dauernde Stellung. Adresse 
in der Verw. 7343

Besseres M ädchen sür alles, das 
gut kocht, m it Jahrcszeugnissen, 
sucht Stelle ab 1. September. An­
träge unter .Ehrlich an V. 14450

Tüchtizer Kom m is, 22 I  alt. 
beider Landessprachen in Wort n. 
Setirift-mäch ig, wumcht in Eisen­
ader Gein'jchwaceiigeschiift einzu­
rr, ten. Zuschr. erb. unt. »Geschäfts- 
eiicr' an Verw. 7371
Perfekte Köch in wnnicht in einer 
Ofsizi.rsnicsje iinterzukoiiimen. An­
träge unter „Ofstzierslöchin" an 
die Verw. 7381

Offene Stellen

S cha ffe r im  gesetzten Alter, 
Slowene, der slowcniichen und 
deutschen Sprache in Wort und 
Schrisl mächtig, in jeder Hinsicht 
vollkommen verläßlich, jucht Stelle. 
Auskunft in der Verw. 14238

Tüchtiger selbständig S p e n g le r­
g e h ilfe  findet sofortige Aufnahme 
gegen guten Lohn. Rudels B l,im , 
Carnerislraße 22. 14422

L e h r lin g , der slowenüchen und 
derOchen Spra be mächtig, guter 
Schulbildung findet sofort Auf­
nahme bei Ferd. Kaufmann, Sve- 
zereihandlung, Hauptvlatz2. 14470

W ein g artcn arb e itc r, i Krone 
Per Stunde und Mittagessen oder 
7 Kr. per Tag und ganze Ver­
pflegung werden ausgenommen. 
Anträgen Gaswerkstraße >3, Ge­
schält. ,446 t

V e rk ä u fe r in  der slowenischen 
und deutschen Sprache wird per 
sofort ausgenommen im Spe.e ei- 
geichäft V. Marko, Mellinger- 
straße 24. 14477

A rbeiterinnen  und A rb e ite r
werden ausgenommen. Marüurgec 
Molkerei und Obstkonservenfabrik. 
Ges. m b. H., Tegetthvsf traßc 63.

Kontoristin, slotle Stenographin 
und Maschinschretderin, der deut­
schen und slowenischen Sprache 
mächtig zum sofortigen Eintritt 
gesucht. Einige Praxis erforder­
lich. Angebote unter „Aktienge­
sellschaft Nr. 248" an die Verw. 
des Bl._______________ 14486
W in z e r werden ausgenommen 
Gutsverwaltung „Burgmeierhos", 
Marburg.
Schneiderin (Kandarbeilerinj 
für Herrenschneiderei wird sosort 
ausgenommen und dauernd be­
schäftigt. Schneidermeister Äokalj, 
Bismarkstraße 3, l. St. 7380
B edienerin  zu 2 Personen so­
fort aufgenommen. Bismarck- 
slraße >4. l. St.. 4. 7361
Besseres Mädchen für Alles, 
kinderliebend, findet Aufnahme 
bei Kaufmann Ziegler, Haupt­
platz 22. 14507

Meier F a m il ie  4— 6 Pcrscnen 
zur Arbeit sür Weingarten und 
Oekonomie für November A n tritt 
gesucht Grobes Dcpu.at und guter 
Lohn. N ur m it Jahreszeuznisscn 
ausgenommen.Frau Zhuber, Spiel­
feld, Friesenhof. 13932

Lrh rjun  ge wird m it ganzer Ver­
pflegung ausgenommen bei Hugo 
Dctitscheg,Gemischtwarenhandlung 
in Gonobitz. 14104

L a b o ra n t (Geschäsisdiencr), m it 
1. September gesucht Magdalen.- 
Ap'Ihcke. 1 370

Tücht. gef S tubenm ädchen für
seines Haus gesucht Adresse in 
der Verw. H383

Schuhmachcrgchilfe mit uost 
uns Wohnung wird ausgenom­
men. Lenaugasse 12. 1,407

Zur Bewirtschaftung eines kleineren 
Gutes nahe Marburg, besonders 
geeignet sür Milchwirtschaft, Ge­
flügelzucht, Obstknltnr, w iid  für 
wfort einfaches, jedoch nur best- 
ancmpfohleiies, kaut oussähiges 
M cierch cp aar gesucht. Bei 
konvenienz w ird die ganze Oeko­
nomie in Pacht abgegeben Vor­
handen sind genüaend Äckerland, 
groie Wiesen, Edelobst-rickagcn, 
reichliches Wirtschaftsinvevt rr. An­
frage m it Angabe von Referenzen 
unter „  rounseitig" an die Cerw.

,4 4 '2

Ehrliches deuisches M ädchen für 
alles wird gesucht. Ans V 14442

Braver gen ndee L e h r l in g ,  bei­
der Landes prach .n mächir.,. wird 
sogleich aiisgenominr.. in der Ge­
mischtwarenhandlung des lllo is 
Preaz, Rohitsch 14427

Einfache Köchin für Alles, die 
nett, rein und arbeitwin lit, gut 
selbständig kocht, wird zu linder 
losem Ehepaar Umgebung M a r­
burgs gejucht. Guter Loy »nd 
gute behandlung zugcsichec:. Even­
tuell auch als Aushilfe. Idiesse 
Gräfin Teleki, Post Zelluitz a D.

>»413

Einsache Köchin m 1 Jay eszeug- 
nissen sucht Posteiiab I. Sepleinber. 
Antr. u n t.,Fle>ßtg ».rein au Vw.

Gute nette Köchen, die auch >äus- 
liche Arbeiten verrichtet u. schöne 
Zeugnisse besitzt, sür sofort g sucht. 
'Adresse in der Berw. 4i614

Besseres deutsch s F rä u le in  zu 
2 Kinder sür Vollsschnlunteiricht 
aufs Land gesucht. Vorzusrellen 
Elisabethstraße 15, 2. S t. 14105

Tüchtiger Buchhalter, gescpteir 
Alters, selbsländtger Arbeiter, wird 
bei guter Verpflegung, Wohnung 
und Gehakt sür eine Lebensmcktel- 
fabrik ausgenommen. Bewerber 
müssen der deutschen und ilowe- 
nischeu Sprache in Wort u ischrift 
mächtig sein, vecläßlich im Rechnen 
und Kalkuliere». Offerte nebst Refc- 
renzen und Orig.-Zeugnissen sind 
Sonntag den 17- Ang. in, Hotel 
Meran beim Portier z v sche» 10 
und 12 Uhr persönlich abzugeben.
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2 F rä u le in s  25—26 Jahre alb 
die Liebe zu K'uder baden und 
gerne im Hanse m thelsen, wün­
schen aiLen Posten nach auswn-ts. 
Gefällige Zuschriften unter „ttivder- 
freuudinn n" a d Bw >4823

Vefloren-Gesunden

V e r lo re n  grüner Plüschhut und 
ein Regenschirm von Rolhwein 
bis zur Franz Iosesslratze 30. 
Abzugeben gegen Belohnung 
dorlselbsl. >4489

Korrespondenz

Jünge.e qeschiedene F ra n  wünscht 
Bekanntschaft mit einen .Herrn, 
nicht nnter 30 Jahren Un'er 
. No'engnrten a. d. B  rw. 7846

Innrere verwirrende W 't iu o  
wünibt zwecks Ehe m it einen 
P nnonsfähigett älieren Herrn be­
kannt z i werden Unter „H. K 
80." Hauptpostiageind Ma-bura, 
bis 22. August 736 <

P s z M r Z K d Z M
Jnaen e»r der Pav'erkrauche h, r 
»ständig, sucht stnuva-uo-.s zur 
Errichtung einer V 'pe rfnb-P  iw 
Drantal. AU>: Fobrüs >cbäude.
U llstrinen und rnO in Aussicht l 
A lbs Nähere i»ü> dlich ''in iia ieu 
n'Uer ,F  ?l " an die Verw. d s s 
Blattes >41.70

s to cd p lim a

Zagsktt

eingelangt bei R ichter, 
Llumengasse 8.

I k M K K ,  ssikchltsn, A lr S Ir e «
beseitigt raschesten« Dr. Fl esch' S O r i g i n a l  gesetzlich 
geschützte „S k a b o fo rm -T a lb e " .  Vollkommen geruchlos, 
schmutzt nicht. Probctieqel K. 4.— , grösser Tiegel kk. S.

Z Familienportion K. 15.—

^ k rkL '.ttto k  in M a rd n rN  Iw »LwUlokoo Lpv tkoksw
___________  § A c h t u n g  aus die Schutzmarke „ S k a b o s o r  m ".

Fescher junger H a itd e lS m a n u   ̂
vnd Landwirt, dent ch kroatisch 
und slowenisch, m it Vermögen.
W ünscht sesches und tüchtigis M äd­
chen ans Geschäfts- oder laud- 
wirtschofllichen Kreisen m it größ 
Vermögen oder jüngere seiche 
Witwe m it Gochäst. Besitz oder —
größerem Vermögen Merks bal- kuch-.t B u c k td ru ite r c i L .  K r a M S  E k k c n ,  E v tN . A c h M tV g .
biger Heirat keimen zu lernen. ----------- ------------------------ -— - —
Gefl nichianompne Anträge n,it 
Lichtbild erbeten unter.Liebe und 
Glück an die Verw , für welche 
strengste Diskretion und jedenfalls

M tn u M M z e m

L I

M M « ! 
Hill! ffkkl!
NZsimrs s. v. 

NmviZlr 8
Holz«, Tapezierer- und 

Aiemrwbel
zu sehr billigen Preisen, 
ln einfacher und vor­

nehmer Ausführung.
lAanze Einrichtungen n. 
Einzelmöbel in allen
Holzarten und Stilarten

Freie Besichtigung. 
Kein Kaufzwang. 
Provinzvcrsand. 
Kataloge frei.

»«W

!

Mise- u. Küpeekörde!

Läm tlioke

!W M !s !M s ? !N 8 k I N K lö iV i!
iVlotons. !^Ä8i- u. l^uxusAuto
sowie s ü m ll io k s  I n c i u s t p i S Ä N t i K o !

li'okoii. p rom pt und b illig

Uzllrl ti. i M .  S:se. AlWsilslr N . 14

M l» - lilill « » M ir
6 n o 1 i 6 l  l -  i m c l  ^ i o l i o n  l ^ r ' o r i n -  

I c h o l ^ i  I s c l o S

I l A S . « Ä L 7 L . ' " N M S I H .

Jahre mit guten Vorleben möchte 
M it sicher angest. Tijenbahner 
W itwcr M 'tte Dreißig, m it 3 
Buben zwecks Ehe in Verbindung 
treten. Nur solche möbte sich 
melden die der Kindern die M u t­
ter ersetzt. Zuschriften uuter 
„M u tte r" an die Verw. l-lbv

r o u i l l t v i l ,  ^ e rp u p v ru ,  >>oorr^>- u . >

Drahtgeflechte für Einfriedungen in großer Auswahl
nur bei

Josef lAntloga, Gosienplatz i
(neben der Städtischen D rürlrenw age).

Säm!!. Aeparaluren prompt und billigst.

MM

Diese Seile ist eine r e in e  K e r n s e i f e  m it chrlvL 
66 ?rc>26nt LettZeim ll, aus reinem lA rn E N ö I, H I Z  
und den r!ur X^erseilunZ nur unbedingt notwendigen  
/Xlknlien bergesteilt, oime irgend weleke L lills loüe  

- oder sonst die XVüsebe.sciiüdigenden Lusölrre. Oie 
O L ^ L L b l L L I D L  ist neutral, 633 Keils.t lrei von 
übenden A lkalien und iin Oebruuebe sebr sporsum.
Sie ist eine 6 er b i l l ig s t e n  und in ve^ug aui XVsse - 
k iL lt eine 6 er a l le r b e s t e n  Leisen, die ükerkaupt 

- - ——  —  er^euZt werden können.  --------

M  M W s  8M s M
v o r r n s ls  6 . Z r o s

L n  gt-OS-^Lldt-sk : L e k ls o ^ O k Z s s s S  2 3

seine lu trSw irischaski-2 tea likä ll, 
oder sein «Äoschüjl jede r 2 i r i
vtme Provision u. Verm ittlungs­
gebühr rasch v e r k a u f e n  
w i- l ,  wende sich an das weii- 
verbreilete, erstklassige Fachblalt

. Neuer Wiener : 
General'Anzelster 
W ie n  k.. W o llze ile  31

Telephon 17351 
und verlange den kostenlosen n 
speienireien Äenich nnieres sach­
kundigen Beamten. S ie ls großer 
Käufe, verkehr, viele Erfolge, zahl­
reiche Dankschreiben Käufer er­
hallen kostenlose Auskünfte. Ver- 
fand von Probenummern grabs.

löäsf 86>n sirMSl' 
srepafsskup!

Meine Lumar-Hondnäb- 
e.hle nöbt Steppstiche wir 
mit Näbmaichive. Größte 
E-.s-ndung, um Leder. 
Schvbwerk, Geschirre 
Teppiche Wagendeckcn 
FaSrradmöntel, Säcke 
„nd andere starke Stoffe 
selbst sticken M können 
Unentbehrlich kür jeder- 
monn. Eine Wobstw für 
Hnvdn-crker n.Landwirte. 

Feste Konstruktion Kinderleichte 
Handhubung. Garantie snr Oranch- 
barkeit. S o ll in ke! wm Hnn^hntte 
.ehlcn Vielekreiwilli,eBelostnnzs- 
i.-breiben Preis der komo'etten 
dkähablcmit Zwirn, 4 verschiedmm 
Nadeln und Gebrauchsanweisung 
K. 4-—, 2 Stück k. 7.50, 3 Stück 
K N 5 Stück ll. 13.— Zn 
haben in jedem A-chä-t as-r 
beim Fabrikaot-m J o ie f  P e lz , 
'W ic u , l4  Bezirk. Schwegler- 
stratze 15 Versand durch Nach­
nahme Lostporto extra Wieder- 
verkäuser gesucht Milch Sep rra- 
ioren Haus-, Küchen- und land- 
wieischastliche Maschinen-Ärtikeln

^ v - i 8 t r r  V L i i ^ I ä s s r '

U d s rs ll s rU L lt l iv k ,  »<> uiaiit, Amt ck>«

e-sj sr . ^  „^ /X k"-V 6rs3n c ls te i!s
L N D. D Wisn, Vjs., bisudkiugASSS 31 p

' ^  nNebstgvlsgons Sorugsqcivllen trskann*. 

V s r k s u k s L l v l l s r ,  n o e k  r u  v s r g s t r s n !

l»S
L . T7 X L M

(gesetzlich geschützl >

Das beste S E rflo s s -S e is e n -W a fc h m itle l, reiiügk 
die Wäsche ohne Reiben, erzielt ladettose weitze 
Wäsche ohne Zusatz von S stfe  noch Soda. Voll- 
lioinmen unschädlich und benötigt einen Zeitausivand 
von kaum 3 S tunde« für dis Wäsche von 14 Tagen 
eines mittleren Familienstandes. P ik e !  3 K ro n e » .

Luximverke M.Ph. .marl Wolf, Med.-Drogerie 
Mürdur« a. d. Drau.

X.0N 8t8tm ns^b!'1k..,

V g ^ L r i k M . 3 7

L . L  I f I  4 L  ^S .'

Trlegram m adresse: k ° 1 c : t L « I  1 « 1 « p » r - » o r r
 --------------

k » d r ilL  tÄ r LsiorieeLr's» u nd  L>n.oktps.pps. 
^ustvid iunK  vv»
LrApL lLL tLsrlllilA U » tILÜ  L Ü v r  S4ZLS0dt1ä§lKVL ^ ? d s i t s » .  
I - o - L s r  V O Q  K r o i Q L s u ^ ü t z v s L ,

ÄtpsüLslLL uaä s».lmr1Lvdü» Ls.UiUL«.tsr'L»11sQ.

W 8?ß!Z ksZl! KSW
kouseroiers» sciukochen), 0>r>t 
und dörinüse? U)>rd sofort 
ausgenommen. Kehali laut 
Nebereinkommen. Anträge an 
H. Nowak, Zagreb, Makü- 
ruirska oesta 64. 14425

M M l.IV s M illlM
SLLQKLO, ssürstin !_judi23gsssS 2 . 
K rrrrs s s ro n d s n i: L e rb is c in , O s u ts c k ,  U n g s r is e k .

O llm io iv n  »1» I-.i»>»I.jit»!t:

i i l 'L M S k '
rrvoim al gnkoalit, zedss <Amot.>rm /.» tiillig.st.on ti'abiiirs- 
proison. in O rig in u l-ljn ,n e ls  p er IZnbn oder i» >ö kx  
IllsoblvNNNLN V6iI0i.nl p er ? 0 - t ,  sotorl lin lnrlm r. >4347

l-inovat, L  K om p.. LjubhjLMÄ L .
— P«I<;x,m »»iti-4 tIim 83o: I l io v u lp o it .  k.j»>>I.jann.—

AB «i A «

I O  L - L S d l l . E r r "

für eine P o s t k a r t e  
kostet Tie weinKataioa 
der Ihnen über Ver 
langen kostenlos zu- 

geiandt wird, 
börste tt« ,re » fab rik

k s s ^ r t^ iF «  ll<  e>»n r ' . r e l  
B r iix  N r. 1S00 «Böhniens

Nickel-orerStahi-Ankeruhren st.20 
— „ .  3 !r— . Weißmetall (Gloria- 

S ilb rr) Goldin oder Stabl-Neinont 
Dov.om antel K 85 — ,40 - .5 0  — 
60.—. Vwliueu K. 22' - ,  2 t - — 
gg ,-., Ziehharmonikas K. 2 6 — 

28'— und höher.

Für Uhren 8 Jahre Garantie. 
Veouud per Nachnahme. Umtausch 

gebattet oder Geld zurück 
MMMWMMMMMMMMMI

dss^Lns fu n k t io n ie re n d  in v e rs o k ie c je n s n  
S y s te m s  p re isvvert v e rk a u fe n  d s i

T )  U ^
r^, Î  »k s I  , «  > ̂  «  L L  V «:

?rima

M tts ä m ä iilr l 
M  Zchtäuche

ru ttaden bei

MsriL vaüieu.
«rcdas. Aerlrrtälle, Oüilrlngdslg. rr-


